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PROGRAMM 
FÜR DAS STUDIENJAHR 1910 — 1911. 


II. LEFT. 


Die Meldungen zur Aufnahme erfolgen für das Winterhalbjahr 
vom 1. bis 28. Oktober einschließlich, für das Sommerhalbjahr vom 
1. März bis 21. April einschließlich. ` 

Die Annahme von Vorträgen und Übungen erfolgt für das 
Winterhalbjahr innerhalb der Zeit vom 1. Oktober bis einschließlich 
5. November, für das Sommerhalbjahr innerhalb der Zeit vom 1. März 
bis einschließlich 28. April. 


Inhalts-Verzeichnis. 


. Verfassungsstatut. 
. Mitteilungen über die Erlangung akademischer Grade. 
. Mitteilungen über Aufnahmegebühren, Aufnahmepapiere, 


Unterrichshonorar und Unterrichtsbeginn. 


. Königlicher Kommissar und Personal der Technischen Hoch- 


schule. 


. Verzeichnis der Vorlesungen und Übungen. 
. Institute. 

. Sammlungen. 

. Chronik. 


Abkiirzungen. 


Ge Op Sc -= Wochentage. 

G: — Chemie. 

Ch. = Chemisches Institut. 

E; — Elektrotechnisches Institut. 
Geol. = Geologisches Institut. 

H. — Hörsaal. 

Hg. = Hauptgebäude. 

Hk. . Institut für Hüttenkunde. 
Hr. = Hörer 

M. -= Maschinenlaboratorium. 
Min. -= Mineralogisches Institut. 
Phys. = Physikalisches Institut. 

S: == Sammlung. 

St. — Studierende. 

T. H. -= Technische Hochschule. 
U -= Universitat. 

U. -= Übungen. 

V. = Vortrag. 

W == Laboratorium für Werkzeugmaschinen. 
Z = Zeichensaal, Zimmer. 


L Verfassungs- Statut 
der Königlichen Technischen Hochschule zu Breslau. 
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1. Allgemeine Bestimmungen. 
S 1. 

Die Technische Hochschule zu Breslau hat die Aufgabe, für 
den technischen Beruf im Staats- und Gemeindedienst wie im 
industriellen Leben die höhere Ausbildung zu gewähren, sowie 
die Wissenschaften und Künste zu pflegen, welche zu dem 
technischen Unterrichtsgebiet gehören. 

Die Technische Hochschule ist dem Minister der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten unterstellt. An Ort 
und Stelle wird die Aufsicht durch einen vom Minister zu er- 
nennenden Kommissar ausgeübt. 


S 2, 
An der Technischen Hochschule bestehen folgende Ab- 
teilungen: 
1. die Abteilung für Maschineningenieurwesen und Elektro- 
technik, 
2. die Abteilung für Chemie und Hüttenkunde, 
3. die Abteilung für Allgemeine Wissenschaften. 


Die Abteilungen zu 1 und 2 gelten als „Fachabteilungen“, 

Es bleibt dem Minister vorbehalten, sowohl die Zahl dieser 
Abteilungen, wie auch die ihnen überwiesenen Unterrichtszweige 
nach Maßgabe des Bedürfnisses zu vermehren. 


S 3. 

Mit den Vorträgen in den einzelnen Lehrtáchern sind je nach 
dem Bedürfnis des Unterrichts Übungen in den Zeichensälen 
und Laboratorien, sowie Unterweisungen in den Sammlungs- 
räumen und bei Exkursionen verbunden. 


S 4, 
Der Unterricht ist im allgemeinen nach Jahreskursen geordnet, 
die mit dem Wintersemester anfangen. 
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Das Wintersemester beginnt am 1. Oktober, das Sommer- 
semester am 1. April. 

Die Ferien dauern vom 1. August bis zum 30. September, 
sowie zu Weihnachten und Ostern ¡e zwei Wochen. 


S 5. 

Den Studierenden und Hörern steht die Wahl der Vorträge 
und Übungen, an denen sie teilnehmen wollen, frei. Doch werden 
von jeder Abteilung Studienpläne zur Erleichterung einer sach- 
gemäßen Auswahl der zu belegenden Vorträge und Übungen 
aufgestellt. Die Zulassung zu solchen Vorträgen und Übungen, 
welche zu ihrem Verständnis andere vorbereitende Unterrichts- 
gegenstände voraussetzen, kann von der vorherigen Erledigung 
der letzteren abhängig gemacht werden." 


S 6. 
Die Technische Hochschule hat entsprechend dem Aller- 
höchsten Erlasse vom 11. Oktober 1899 das Recht: 

1. auf Grund der Diplomprüfung den Grad eines Diplom- 
Ingenieurs (abgekürzte Schreibweise, und zwar in 
deutscher Schrift: Dipl.-3ng.) zu erteilen, 

2. Diplom-Ingenieure auf Grund einer weiteren Prüfung zu 
Doktor-Ingenieuren (abgekürzte Schreibweise, und zwar 
in deutscher Schrift: Dr.-Sng.) zu promovieren, 

3. die Würde eines Doktor-Ingenieurs auch ehrenhalber als 
seltene Auszeichnung an Männer, die sich um die Förderung 
der technischen Wissenschaften hervorragende Verdienste 
erworben haben, nach Maßgabe der in der Promotions- 
ordnung festzusetzenden Bedingungen zu verleihen. 


2. Die Lehrer der Technischen Hochschule. 
§ 7. 
Die Lehrer der Technischen Hochschule teilen sich in fúnf Klassen: 
1. etatmábige Professoren, 
2. Honorarprofessoren, 
3. Dozenten, 
4. Privatdozenten, 
5. Lektoren. 


*) Das Programm ist vom Geschäftszimmer für 50 Pfennig, bei Zu- 
sendung durch die Post für 60 Pfennig — nach dem Auslande für 1 Mark 
(in bar oder Briefmarken der Deutschen Reichspost) — zu beziehen. 
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Zur Unterstützung der etatmäßigen Professoren, der Honorar- 
professoren und der Dozenten werden nach Bedürfnis Assistenten 
und sonstige geeignete Hilfskräfte bestellt. 


§ 8. 

Die etatmäßigen Professoren werden vom Könige ernannt, 
die Honorarprofessoren, Dozenten und Lektoren von dem Minister; 
zu der Ernennung der Honorarprofessoren ist jedoch in jedem 
einzelnen Falle Königliche Genehmigung einzuholen. 


GH 
Die Bedingungen für die Habilitation als Privatdozent er- 
geben sich aus der vom Minister zu erlassenden Habilitations- 
ordnung. 
Die Privatdozenten sind nur über diejenigen Fächer Vor- 
lesungen und Übungen zu halten berechtigt, für welche sie die 
Habilitation erlangt haben. 


3. Die Abteilungen. 
§ 10. 

Jede Abteilung besteht aus den ihr zugeteilten Lehrern und 
den bei ihr eingeschriebenen Studierenden und Hörern. 

Ein Mitglied einer Abteilung kann nicht gleichzeitig Mitglied 
einer anderen sein. 

Die Abteilungen werden durch die Abteilungskollegien ver- 
treten. 

Ss 11. 

Das Abteilungskollegium besteht aus den etatmäßigen 
Professoren und denjenigen Dozenten der Abteilung, welche vom 
Minister zu Mitgliedern ernannt sind. Auch die Honorar- 
professoren können in die Abteilungskollegien berufen werden. 


S 12, 

Das Abteilungskollegium hat für die Vollständigkeit und 
Zweckmäßigkeit des Unterrichts auf dem Gebiete seiner Abteilung 
Sorge zu tragen. Es ist dafür verantwortlich, daß jeder 
Studierende der Abteilung während der vorgeschriebenen Studien- 
dauer Gelegenheit hat, in den zu seinem Fach gehörigen Lehr- 
gegenständen in angemessener Reihenfolge die erforderlichen 
Vorträge zu hören und Übungen durchzumachen. 
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Wenn sich in dem Lehrgang Lücken oder Mängel finden, 
so hat das Abteilungskollegium darüber an den Minister Bericht 
zu erstatten und Anträge zu stellen, jedoch unter Vermeidung 
von Personalvorschlägen (8 14). 


S 13. 

Das Abteilungskollegium stellt den Studienplan der Ab- 
teilung auf und überwacht den Studiengang der bei ihr ein- 
geschriebenen Studierenden und Hörer. Es macht die Vorschläge 
für die Verleihung von Stipendien, Unterstützungen, Prämien, 
sowie für Honorarerlaß. 

Für die Studierenden und Hörer des ersten Studienjahres 
aller Abteilungen liegen diese Aufgaben dem Kollegium der Ab- 
teilung für Allgemeine Wissenschaften ob. 

Das Abteilungskollegium stellt das Vorlesungsverzeichnis der 


Abteilung auf. 
S 14. 


Zu den Befugnissen und Obliegenheiten der Abteilungs- 
kollegien gehört es, Vorschläge wegen Berufung neuer Lehrkräfte 
für erledigte oder neue Lehrstühle zu machen (S 12), sofern sie, 
was die Regel bildet, vom Minister dazu aufgefordert werden. 
Diese Gutachten haben sich der Regel nach mindestens auf drei, 
für den Lehrstuhl geeignet scheinende Personen zu erstrecken 
und deren Befähigung eingehend zu erörtern. 


S 15. 

Zur Leitung seiner Geschäfte wählt das Abteilungskollegium 
aus seiner Mitte einen Abteilungsvorsteher. Die Amtsdauer des- 
selben ist einjährig und beginnt am 1. Juli. Die Wahl findet im 
Monat Mai statt. Eine Wiederwahl nach Ablauf der Amtsdauer 
ist zulässig. 

Die Übernahme der Geschäfte des Abteilungsvorstehers darf 
nur aus bestimmten Gründen, über deren Zulänglichkeit der 
Minister entscheidet, abgelehnt werden. 

Ist der Abteilungsvorsteher an der Wahrnehmung seiner 
Geschäfte verhindert, so liegt die Stellvertretung seinem Amtsvor- 
gänger und bei dessen Verhinderung dem von dem Abteilungs- 
kollegium gewählten Senator (8 20) ob. 

Scheidet der Abteilungsvorsteher vor Ablauf seiner Amtszeit 
aus, so ist nach näherer Bestimmung des Ministers eine Ersatz- 
wahl vorzunehmen. 
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s 16. 


Der Abteilungsvorsteher vermittelt den Gescháftsverkehr 
zwischen dem Abteilungskollegium und dem Rektor und dem Senat. 


Alle für den Minister oder den Königlichen Kommissar 
bestimmten Berichte des Abteilungskollegiums sind durch Ver- 
mittlung des Senats einzureichen. 


Der Abteilungsvorsteher ist in erster Linie dafür verantwort- 
lich, daß das Abteilungskollegium seine Aufgaben und Pflichten 
erfüllt; er hat namentlich die hinsichtlich des Lehrganges sich 
ergebenden Mängel (G 12 Abs. 2) zur Beratung zu bringen. Er 
hat den Studiengang, sowie die disziplinare Haltung der Studieren- 
den und Hörer seiner Abteilung zu überwachen und ihnen mit 
seinem Rate zur Seite zu stehen; er ist befugt, den Studierenden 
und Hörern persönlich oder durch ein Mitglied des Abteilungs- 
kollegiums als untersten Grad der Disziplinarstrafe eine Rüge 
zu erteilen. Die Studierenden und Hörer des ersten Studien- 
jahres aller Abteilungen sind in dieser Beziehung dem Vorsteher 
der Abteilung für Allgemeine Wissenschaften unterstellt. 


S 17. 


Der Abteilungsvorsteher beruft das Kollegium nach seinem 
Ermessen oder auf Antrag zweier Mitglieder zu Sitzungen, in 
welchen die Geschäfte der Abteilung verhandelt werden und in 
denen er den Vorsitz führt. 


Zur Gültigkeit von Beschlüssen des Abteilungskollegiums 
ist die Anwesenheit der Mehrheit seiner Mitglieder erforderlich. 
Die Berufung zu einer Sitzung hat unter Mitteilung der Tages- 
ordnung zu erfolgen. 


Jedes Mitglied des Kollegiums ist befugt, die Erörterung 
und Beschlußfassung über Angelegenheiten der Abteilung zu be- 
antragen und die Aufnahme der betreffenden Gegenstände in 
die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu verlangen. 


S 18. 


Das Nähere über die Einrichtung der Abteilungskollegien und 
ihren Geschäftsgang wird durch eine besondere, vom Minister 
zu erlassende Geschäftsanweisung bestimmt, 


4. Rektor und Senat. 


S 19. 
Der Rektor und der Senat haben die gemeinsamen An- 
gelegenheiten der Technischen Hochschule zu verwalten und die 
allgemeine Aufsicht und Disziplin über die Studierenden zu üben. 


§ 20. 

Der Senat besteht aus: 

. dem Rektor, 

. dem Vorgänger des Rektors (Prorektor), 

. den Abteilungsvorstehern, 

. einer der Zahl der Abteilungen entsprechenden Zahl von 
Senatoren, von denen jedes Abteilungskollegium einen 
aus seiner Mitte für den Zeitraum von zwei Jahren 
wählt. Die Wahlen finden im Monat Mai statt; die 
Gewählten treten am 1. Juli ihr Amt an. 

Alljährlich scheidet die Hälfte der gewählten Senatoren aus. 
Ist ihre Zahl nicht durch zwei teilbar, so bestimmt der Minister 
den einzuhaltenden Wechsel. 

Ss 21. 

Der Senat hält in der Regel an zwei bestimmten Tagen 
des Monats ordentliche Sitzungen ab und außerdem außer- 
ordentliche, so oft es die Geschäfte erfordern. 

Die Bestimmungen des § 17 finden auf den Senat ent- 
sprechende Anwendung. 
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Ss 22. 

Der Senat ist die Disziplinarbehórde für sämtliche Studierende 
und Hörer. Er beschließt über die Erteilung von Verweisen 
vor versammeltem Senat, über die Androhung des Ausschlusses 
und den wirklichen Ausschluß von der Hochschule, über die Auf- 
hebung von Honorar-Stundungen und -Befreiungen, sowie über 
die bei dem Minister zu stellenden Anträge auf Entziehung von 
Stipendien. 

S 23. | 

Der Senat erläßt nach Anhörung der Abteilungskollegien 
und mit Genehmigung des Ministers: 

a) die Benutzungsordnungen für die Bibliothek der Hoch- 

schule und für die sonstigen allen Abteilungen gemein- 
samen Einrichtungen, 
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b) die Anweisungen für die in den Sammlungen und 
Instituten, sowie beim Unterricht beschäftigten Anstalts- 
diener. 

S 24. 

Zu den Befugnissen und Obliegenheiten des Senats gehören 

insbesondere: 


1. die Begutachtung von Abänderungen des Verfassungs- 
statuts, 


2. die Abfassung des Programms nebst Vorlesungsverzeich- 
nis der Hochschule auf Grund der Vorschláge der Ab- 
teilungskollegien vorbehaltlich der Genehmigung des 
Ministers, sowie die Verteilung der Hörsäle und Übungs- 
raume, 

3. die Anmeldung der für die Hochschule erforderlich 
scheinenden persönlichen und sächlichen Mehrausgaben 
für das nächste Rechnungsjahr, insbesondere die Vor- 
schläge über den Bedarf an Hilfslehrern, Assistenten und 
Lehrmitteln auf Grund der Anträge der Abteilungs- 
kollegien, 

4. die Begutachtung der Vorschläge der Abteilungskollegien 
in betreff des Lehrganges (§ 12), sowie der Berufung 
neuer Lehrkräfte (8 14), 

5. die Anzeige über die Beschlüsse der Abteilungskollegien 
in bezug auf die Zulassung von Privatdozenten, 

6. die Beschlußfassung über die an den Minister gerichteten 
Anträge der Abteilungskollegien auf Gewährung von 
Stipendien und Unterstützungen, 

7. die Festsetzung des Beginns der Weihnachts- und Oster- 
ferien, 

8. die Berichterstattung über die Wahl des Rektors, der 
Abteilungsvorsteher und der Senatoren, 

9. die Beschlußfassung über die Anträge der Abteilungs- 
kollegien auf Erteilung der Würde eines Doktor- 
Ingenieurs nach Maßgabe der Promotionsordnung. 

Die Beschlußfassung über die Stundung oder den Erlaß 
von Honoraren innerhalb der zulässigen Grenzen erfolgt durch 
einen Ausschuß, welcher aus dem Rektor als Vorsitzenden, den 
Abteilungsvorstehern und dem Syndikus besteht. 
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§ 25. 

Der Rektor wird vom Minister ernannt; seine Amtsdauer 
ist zweijährig und beginnt am 1. Juli. 

Der Gesamtheit der Abteilungskollegien steht das Recht zu, 
eins ihrer Mitglieder durch Wahl für das Rektoramt in Vorschlag 
zu bringen. Die Wahl findet im Monat Mai statt. 

Eine Wiederwahl des Rektors und der Senatoren nach Ab- 
lauf ihrer Amtsdauer ist zulässig. 

Der Rektor kann nicht zugleich das Amt eines Abteilungs- 
vorstehers oder Senators bekleiden; gegebenenfalls sind Neu- 
wahlen für die letzteren Ämter vorzunehmen. 

Die Annahme der Wahl zum Rektor oder Senator darf nur 
aus bestimmten Gründen, über deren Zulänglichkhit der Minister 
entscheidet, abgelehnt werden. 

Ist der Rektor an der Wahrnehmung seiner Geschäfte ver- 
hindert, so liegt die Stellvertretung dem Prorektor und bei dessen 
Verhinderung dem an Jahren ältesten, nicht verhinderten Senats- 
mitgliede ob. 

Scheidet der Rektor oder ein Senator im Laufe seiner Amts- 
dauer aus, so sind nach näherer Bestimmung des Ministers 
Ersatzwahlen vorzunehmen. 

S 26. 

Der Rektor beruft den Senat sowie die Gesamtheit der Ab- 
teilungskollegien zu Sitzungen und führt in diesen den Vorsitz. 

Der Rektor leitet die Geschäfte des Senats, bereitet dessen 
Verhandlungen vor und trägt für die Ausführung der vom Senate 
innerhalb seiner Zuständigkeit gefaßten Beschlüsse Sorge. 

Er hat das Recht, die Abteilungskollegien zu Äußerungen zu 
veranlassen, welche für die Verhandlungen des Senats oder für 
die sonstige ihm obliegende Berichterstattung erforderlich sind. 

Der Rektor ist befugt und verpflichtet, Beschlüsse des Senats, 
welche nach seiner Überzeugung die Befugnisse desselben über- 
schreiten oder das Interesse der Hochschule verletzen, mit auf- 
schiebender Wirkung zu beanstanden und die Entscheidung des 
Ministers über ihre Ausführung nachzusuchen. 

Der Rektor vertritt den Senat wie die Technische Hoch- 
schule nach außen, verhandelt namens des Senats und der Hoch- 
schule mit Behörden und Privatpersonen, führt den Schriftwechsel 
und unterzeichnet alle Schriftstücke, sofern dieselben nicht dem 
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Syndikus ausschließlich zugewiesen sind. Er zeichnet die Be- 
richte des Senats mit der Unterschrift: ,Rektor und Senat der 
Technischen Hochschule“ und seinem Namen, die übrigen Schritt- 
stücke mit der Unterschrift: „Der Rektor der Technischen Hoch- 
schule“ und seinem Namen. Die Abfassung der Berichte des 
Senats liegt dem Rektor ob; jedoch können mit Zustimmung des 
letzteren vom Senat auch andere Mitglieder desselben mit der 
Abfassung beauftragt werden. 


Die Berichte an den Minister sind durch Vermittlung des 
Königlichen Kommissars einzureichen. 


Ss 27. 


Der Rektor hat die Beobachtung des Verfassungsstatuts und 
der sonstigen Vorschriften zu überwachen und ist für die 
ordnungsmäßige Verwendung der für die Zwecke der Hochschule 
überwiesenen Mittel, für ihre richtige Verteilung und die Ein- 
haltung der etatmäßigen Grenzen in den einzelnen Titeln und 
Positionen, wie sie im Etat der Hochschule aufgestellt sind, ver- 
antwortlich. Er hat sämtliche Zahlungsanweisungen zu zeichnen, 
soweit nicht für die Verwaltung einzelner Fonds vom Minister 
besondere Vorschriften erlassen sind. Der Rektor ist der Dienst- 
vorgesetzte der mittleren und Unterbeamten. 


828. 

Der Rektor bewirkt die Aufnahme der Studierenden und 
Hörer und ihre Einschreibung in die Abteilungen. 

Der Rektor ist befugt, zur Wahrung der Disziplin auch 
ohne vorherigen Senatsbeschluß Studierenden und Hörern 
persönlich oder durch ein Senatsmitglied einen Verweis zu er- 
teilen. 


5. Der Syndikus. 


S 29, 


Der Syndikus wird vom Minister auf Zeit bestellt. Er 
bearbeitet die Rechtsangelegenheiten der Hochschule und unter- 
stützt den Rektor und den Senat in der Erledigung der Ver- 
waltungsgeschäfte. 


Der Syndikus ist Kassenkurator und hat die ordentlichen 
und außerordentlichen Kassenrevisionen vorzunehmen. 
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Er hat das Recht und die Pflicht, den Sitzungen des Se- 
nats beizuwohnen, und ist befugt, bei den Verhandlungen das 
Wort zu ergreifen. 

Seine Obliegenheiten im einzelnen werden durch eine vom 
Minister zu erlassende Geschäftsanweisung geregelt. 


6. Die Besucher der Hochschule. 


SG 30. 

Die Besucher der Hochschule zerfallen in Studierende, Hörer 
und Gastteilnehmer. 

Ss 31. 

Als Studierende werden diejenigen Reichsinländer aufge- 
nommen, welche sich im Besitze des Reifezeugnisses eines 
deutschen Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer deutschen 
Oberrealschule, einer bayerischen Industrieschule oder der 
Königlich Sächsischen Gewerbeakademie zu Chemnitz befinden. 

Reichsinländer, welche eine außerdeutsche Lehranstalt be- 
sucht haben, werden dann als Studierende zugelassen, wenn ihre 
Vorbildung in dem betreffenden Lande zum Besuche einer Hoch- 
schule berechtigt und der im Absatz 1 geforderten im wesent- 
lichen gleichwertig ist. Über das Vorhandensein dieser Voraus- 
setzung entscheidet der Minister. 

Reichsausländer können unter den gleichen Bedingungen 
wie Reichsinländer als Studierende zugelassen werden, indessen 
ist dazu, auch wenn sie den Anforderungen im Absatz 1 und 2 
genügen, die Genehmigung des Ministers erforderlich. 

Vorstehende Bestimmungen gelten auch für diejenigen, welche 
von einer anderen Hochschule auf die Technische Hochschule 
übergehen. 

S 32. 

Die Aufnahme der Studierenden findet beim Beginn jedes 
Semesters statt. Sie erfolgt durch den Rektor unter Aushändigung 
einer Matrikel gegen die Angelobung, den Gesetzen der Hoch- 
schule und den Anordnungen der akademischen Behörden Ge- 
horsam beweisen zu wollen. 

Die Gültigkeit der Matrikel erstreckt sich auf vier Jahre, kann 
jedoch nach Umständen verlängert werden. 

Jeder Studierende hat bei seiner Aufnahme einer bestimmten 
Abteilung beizutreten, deren Wahl ihm freisteht. 
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S 33. 

Am Schlusse der einzelnen Semester, sowie beim Verlassen 
der Hochschule wird den Studierenden auf ihren Antrag eine 
Bescheinigung über den Besuch der Hochschule und die an- 
genommenen Vorträge und Übungen erteilt. 


Bei denjenigen Unterrichtsfächern, welche mit Übungen ver- 
bunden sind, kann den Studierenden, welche sich an diesen 
Übungen beteiligt haben, auf ihren Wunsch auch ein Zeugnis 
über die erzielten Erfolge erteilt werden. 


S 34. 


Personen, welche die für die Zulassung als Studierende vor- 


geschriebene Vorbildung nicht besitzen, können, sofern sie die 
wissenschaftliche Befähigung für den einährig-freiwilligen Militär- 


dienst nachweisen, als Hörer zugelassen werden. Die Zulassung 
erfolgt durch den Rektor. Indessen ist auch hier für Reichs- 
ausländer die Genehmigung des Ministers erforderlich. Diesem 
bleibt es vorbehalten, noch weitere Bedingungen für die Zulassung, 
namentlich die einer vorgängigen praktischen Tätigkeit, vorzu- 
schreiben. 


Die Hörer haben einer bestimmten Abteilung beizutreten, 
deren Wahl ihnen freisteht. 


Der Besuch der Vorlesungen und Übungen kann ihnen be- 
scheinigt werden; andere akademische Zeugnisse werden ihnen 
nicht erteilt. 


S 35. 


Die Studierenden der Universität zu Breslau sind zur An- 
nahme von Unterricht gegen das für Studierende der Technischen 
Hochschule vorgeschriebene Honorar ohne weiteres berechtigt. 


S 36. 


Personen, welche an einzelnen Vorträgen oder Übungen 
teilzunehmen wünschen, ihrer äußeren Lebensstellung nach aber 
weder als Studierende noch als Hörer eintreten können, darf 
von dem Rektor im Einverständnis mit dem betreffenden Lehrer 
gestattet werden, dem Unterricht des letzteren als „Gastteilnehmer“ 
beizuwohnen. 
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7. Das Unterrichtshonorar. 


§ 37. 
Die Höhe des Unterrichtshonorars wird durch den Minister 
festgesetzt. 
Für den von Privatdozenten erteilten Unterricht bleibt die 
Höhe des Honorars dem Ermessen derselben unter Vorbehalt 
der Genehmigung des Senats überlassen. 


S 38. 


Reichsinländischen Studierenden, die bedürftig sind, kann, 
sofern sie sich durch Verhalten und Fortschritte auszeichnen, 
das Honorar ganz oder halb erlassen werden. | 

Die Zahl der so Begünstigten darf jedoch einen bestimmten, 
von dem Minister festzusetzenden Prozentsatz der für dasselbe 
Unterrichtsjahr an der Hochschule eingeschriebenen Studierenden 
nicht übersteigen. 

Inhaber von preußischen Staatsstipendien, sowie von solchen 
Stipendien, welche von dem Minister hierzu ausersehen werden, 
sind von der Honorarzahlung befreit. Sie werden in die im 
Absatz 2 bezeichnete Zahl nicht eingerechnet. 

Bei Hörern und Gastteilnehmern kann ein Honorarerlaß nur 
ausnahmsweise mit Genehmigung des Ministers stattfinden. 

Eine Stundung des Honorars ist nur für Studierende und 
höchstens auf die Dauer von zwei Monaten zulässig. 


S 39. 

Eine Zurückerstattung eingezahlter Honorare findet statt, 
wenn nachträglich Honorarfreiheit bewilligt ist, ferner wenn ein 
Vortrag oder eine Übung nicht zustande gekommen ist oder vor 
dem 1. Januar bzw. 1. Juni hat abgebrochen werden müssen 
ohne daß der abgebrochene Vortrag bzw. die Übung durch einen 
anderen Lehrer zu Ende geführt ist. 

Über anderweitige Anträge auf Rückzahlung des Honorars 
entscheidet der Rektor nach Anhörung des Syndikus und der 
beteiligten Lehrer. 

Der Anspruch auf Rückerstattung geht verloren, wenn er 
nicht innerhalb des betreffenden Semesters bis zum 15. Januar 
oder 15. Juni geltend gemacht wird. 
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8. SchluBbestimmung. 


Dieses Verfassungsstatut tritt sofort mit folgender Maßgabe 

in Kraft: 

1. der erste Rektor wird vom Könige ernannt; seine Amts- 
dauer läuft bis zum 1. Juli 1912, 

2. der erste Prorektor wird vom Senat gewählt, und vom 
Minister bestätigt, seine Amtsdauer läuft bis zu dem- 
selben Zeitpunkte, 

3. die Amtsdauer der nach Eröffnung der Hochschule ge- 
“wählten Abteilungsvorsteher und Senatoren läuft für 
erstere bis zum 1. Juli 1911 und für letztere bis zum 
1. Juli 1912. 

Mit der Ausführung dieses Verfassungsstatuts ist der Minister 

beauftragt. 


Auf Ihren Bericht vom 13. Juli d. Js. will Ich dem anbei 
zurückfolgenden Verfassungsstatut der Technischen Hochschule 
zu Breslau hiermit Meine landesherrliche Genehmigung erteilen. 


Drontheim, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 20. Juli 1910. 


Wilhelm. 
von Trott zu Solz. 
An den Minister der geistlichen usw. 


Angelegenheiten. 


Il. Mitteilungen 
über die Erlangung akademischer Grade. 


Die von der Königlichen Technischen Hochschule zu Breslau 
gemäß S 6 des Verfassungs-Statuts zu verleihenden akademischen 
Grade 

„Diplom-Ingenieur“ — abgekürzte Schreibweise und zwar 
in deutscher Schrift: Dipl.Ing. und 
„Doktor-Ingenieur“ — abgekürzte Schreibweise und zwar 
in deutscher Schrift: Dr.-Ing. 
werden auf Grund besonderer Prüfungen erworben, für welche 
vom Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- 


Angelegenheiten Prüfungs-Ordnungen erlassen sind. Diese sind 
2 
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vom Sekretariat der Technischen Hochschule zu beziehen, und 
zwar die Diplom-Prüfungs-Ordnungen gegen Einsendung von 
25 Pfennig — nach dem Auslande 30 Pfennig —, die Promotions- 
Ordnungen gegen Einsendung von 15 Pfennig bzw. 20 Pfennig 
(in bar oder Briefmarken der Deutschen Reichspost). 


Il. Mitteilungen 


über Aufnahmegebühren, Aufnahmepapiere, 
Unterrichtshonorar und Unterrichtsbeginn. 


1. Aufnahmegebühren. 

Die Meldungen zur Immatrikulation werden für das Winter- 
halbjahr vom 1. bis 28. Oktober, für das Sommerhalbjahr vom 
1. März bis 21. April im Geschäftszimmer der Hochschule vor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr entgegengenommen. 

Die Einschreibegebühr beträgt: 

für Studierende einmalig für die Dauer der Studienzeit 
10 Mark, bei Versäumnis der ordentlichen Einschreibe- 
frist 20 Mark; 

für Hörer für das Studienhalbjahr 5 Mark, bei Versäumnis 
der ordentlichen Einschreibefrist 8 Mark; 

für Gastteilnehmer für das Studienhalbjahr 1 Mark, bei 
Versäumnis der ordentlichen Einschreibefrist 3 Mark. 

Die als Studierende oder Hörer, sowie die auf Grund des 
S 35 des Verfassungs - Statutes zugelassenen Reichsausländer 
haben außerdem einen „Ausländerbeitrag“ von 50 Mark für das 
Studienhalbjahr zu zahlen. 


2. Aufnahmepapiere. 
Bei der Anmeldung zur Immatrikulation sind folgende 
Papiere in Urschrift vorzulegen: 
A. Von Angehörigen des Deutschen Reiches 
1. Wenn die Immatrikulation als Studierender beantragt wird, 
a) Reifezeugnis, 
b) Abgangszeugnisse von schon besuchten Hochschulen, 
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c) amtliche Führungszeugnisse über die Zeit seit Abgang 


von der Schule, wenn letzterer nicht zum Termin der 
Meldung erfolgt und die Zwischenzeit nicht zum Be- 
suche von Hochschulen oder zum Militärdienst benutzt 
worden ist. Bei Maschinenbau-Eleven, welche in König- 
lichen Eisenbahn-Werkstätten gearbeitet haben, wird 
für diese Zeit ein Elevenzeugnis mit Führungsvermerk 
als amtliches Führungszeugnis angesehen. Erfolgt die 
Meldung gleich nach Ableistung des Dienstjahres, so 
genügt das Militär-Führungs-Zeugnis; 


2, wenn die Zulassung als Hörer nachgesucht wird, 
a) Schulabgangszeugnis, 


b) Abgangszeugnisse von schon besuchten Hochschulen, 
c) Zeugnisse über praktische Tätigkeit, 
d) amtliche Führungszeugnisse über die Zeit seit Abgang 


von der Schule, soweit sie nicht durch den Besuch von 
Hochschulen oder durch Militärdienst ausgefüllt worden 
ist. Erfolgt die Meldung gleich nach Ableistung des 
Dienstjahres, so genügt das Militär- Führungszeugnis. 


B. Von Auslándern*) 
a) Schulabgangszeugnis (Reifezeugnis) in deutscher Sprache 
oder mit amtlich beglaubigter Übersetzung, 
b) Abgangszeugnisse von schon besuchten Hochschulen, 
c) Reisepaß. 


3. Unterrichtshonorar. 


An Unterrichtshonorar ist von den Studierenden, Hörern 
und Gastteilnehmern für das Studienhalbjahr zu entrichten: 


1. für die Vorlesungen für die Wochenstunde . . . 4 Mk. 


2. 


3) 


, Ubungen, ausgenommen die unter Nr. 3 
bis 15 bezeichneten, fiir die 


Wochenstunde. . ..... 3, 
e N in „Einleitung in den Maschinen- 
bau“ für die Wochenstunde. . 4 


3) 


*) Wegen der Bedingungen, unter welchen Reichsausländer als Studierende 
oder Hörer zugelassen werden können, vgl. $ 31 und $ 34 des Verfassungs- 
Statutes (s. S. 14 und 15). Die Aufnahmegesuche sind dem Rektor vorzulegen. 
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4. für die Übungen I im Maschinen-Laboratorium 20 Mk. 
d A 3) 3) Il 3) H H 30 23 
O. 3 5 N II , a X 50 , 
le wë si I „elektrotechn. Laboratorium 20 ,„ 
8 3) 3 H ll 29 2) H l 30 „ 
9. » „ UI II » » „ 50 » 
10. , die Teilnahme an den ganztágigen prak- 


tischen Arbeiten in den Laboratorien fúr an- 
organische, organische, technische, physi- 
kalische Chemie und Elektrochemie je . . 60 , 
11. , die Teilnahme an den halbtägigen prak- 
tischen Arbeiten in den unter Nr. 10 be- 


zeichneten Laboratorien je . . . 35 , 
12. die Teilnahme an dem großen Praktikum 

im Eisenhüttenmännischen und im Metall- 

hüttenmännischen Laboratorium je . . . 60 , 
13. , die Teilnahme an dem kleinen Praktikum 

im Eisenhüttenmännischen Laboratorium . 40 „ 
14. „ die Übungen in der Probier- und Lötrohr- 

probierkunde je . . = Goy 


15. „ die Übungen in der Aufbereitungskunde > DE 


Für die an der Königlichen Universität zu belegenden Vor- 
träge und Übungen sind die dort vorgeschriebenen Gebühren 
zu entrichten. 


4. Unterrichtsbeginn. 


Der Unterricht beginnt im Winterhalbjahr in der Regel am 
20. Oktober, im Sommerhalbjahr Mitte April. 


IV. Königlicher Kommissar und Personal 
der Technischen Hochschule. 


1. Königlicher Kommissar für die Technische 
Hochschule: 
Dr. jur. von Guenther, Exzellenz, Oberpräsident der Provinz Schlesien. 


2. Lehrkörper und Beamte. 


(Die römischen Zahlen vor den Straßen bezeichnen das Postamt. Die in |] 
angegebenen Buchstaben und Zahlen geben das Amtszimmer an.) 


A. REKTOR UND SENAT: 


l a. Rektor: 

Dr. phil. Schenck, Professor. . . . XVI, Parkstraße 25b [HG 14] 

b. Prorektor: 
Dr.-Ing. Heinel, Professor . . . . XVI, BorsigstraBe 52 [HG 25] 

c. Senatsmitglieder: 

Dr.-Ing. Baer, Professor . . . . XVI, Parkstraße 25a ! [Masch.-Lab.] 
Dr. phil. Carathéodory, Proteo . XVIII, Scharnhorststraße 30 [HG 49] 
Dr. phil. Hessenberg, Professor . . Kleinburg, GintherstraBe 5 [HG 56] 
Simmersbach, Professor . . . . . XVI, Parkstraße 21 [HG 32] 
Dr. phil. Stock, Professor. . . . . XVI, ParkstraBe 6 [Chem. Inst.] 
Wagenbach, Professor. . . . . . XVI, Kaiserstraße 87 [HG 59] 

d. Syndikus: 


von Kunowski, Reg.-Rat. . . . . XVIII, KirassierstraBe 26 ! 


B. ABTEILUNGEN. 
(Die Mitglieder der Abteilungs-Kollegien sind durch einen * bezeichnet.) 
Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen und Elektrotechnik. 
Vorsteher: 
Wagenbach, Professor. . . . . . XVI, Kaiserstraße 87 [HG 59] 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßige Professoren: 
*Dr.=Ing. Baer, Professor, Vorsteher des 


Maschinen-Laboratoriums . . . XVI, Parkstraße 25a ! [Masch.-Lab.] 
"Dr.-Ing. Heinel, Professor . . . . XVI, BorsigstraBe 52 [HG 25] 
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*Dr.-3ng. Hilpert, Professor, Vorsteher 
des Elektrotechn. Laboratoriums . XVI, Lutherstraße 25 [Elektr. Inst.] 


(Tel 11177) 
"Moller, Professor . . . oo. . . XVI, Kaiserstraße 87 [HG 42] 
*Schilling, Professor, Vorsteher des La- 
boratoriums für Werkzeugmaschinen 
und Fabrikbetrieb. . . . . . . XVI, Hobrechtufer 20 [HG 22] 
*Wagenbach, Professor. . . . . . XVI, Kaiserstraße 87 [HG 59] 
b. Dozenten: 
Dipl.-Ing. Euler. . . . . . . . . XVI, Lutherstraße 20 
c. Betriebs-Ingenieur: 
Dipl.-Ing. Seeberger . . . . . . . XVI, HansastraBe 19 


d. Ständige Assistenten: 
Dipl.-Ing. Brandt (Prof. Dr.-Ing. Heinel) XVI, Tiergartenstraße 43 
Ebeling, Ingenieur(Prof.Dr.-Ing.Hilpert) XVI, Hansastraße 18 
Dipl.-Ing. Euler (Prof. Dr.-Ing. Hilpert) XVI, Lutherstraße 20 
Dipl.-Ing. Hertz (Prof. Dr-Ing. Baer). XVI, Tiergartenstraße 46 
Dipl.-Ing. Hlubek (Prof. Dr.-3ng.Hilpert) IX, Paulstraße 291 
Dipl.-Ing. Kalisch (Prof. Dr.-Ing. Hilpert) XVI, Techn. Hochschule [Elektr. Inst.] 
Nath, Reg.-Baumeister (Prof. Müller) . XVI, Hobrechtufer 20 
Dipl.-Ing. Pantell (Prof. Wagenbach) . IX, Uferstraße 24 
Dipl.-Ing. Tätzer (Prof. Dr.-3ng. Baer) XVI, Sternstraße 9811 
Dipl.-Ing. Witte (Prof. Schilling). 


Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 
Vorsteher: 
Dr. phil. Stock, Professor . . . . . XVI, Parkstr. 6 [Chem.Inst.] (Tel x143) 
Mitglieder. 
a. Etatsmäßige Professoren: 
*Friedrich, Professor, Vorsteher des 
Metallhüttenmänn. Laboratoriums . XVI, MozartstraBe 11 [Hüttenm. Inst.] 
*Dr. phil. Schenck, Professor, Vorsteher 
des Laboratoriums für physikalische 
Chemie. . . . XVI, Parkstraße 25b [Chem. Inst.] 
*Dr. phil. Semmiler, Diofesser Vor sicher re) 
des Laboratoriums für organische 
Chemie. . . XVI, Mozartstraße 16 [Chem. Inst 
"Simmersbach, Professör "Vorsteherdes 
Eisenhüttenmänn. Laboratoriums . XVI, Parkstraße 21 [HG 32] (Tel. 35155) 
*Dr. phil. Stock, Professor, Vorsteher des 
Laboratoriums für anorgan. Chemie XVI, Parkstr. 6 [Chem. Inst.] (Tel. 8143) 


b. Professoren der Universität, 
welche nebenamtlich mit der Abhaltung von Vorträgen und Übungen 
an der Technischen Hochschule beauftragt sind: 
*Dr. phil. Frech, Professor, Direktor des 


Geologischen Instituts der Universität XIII, Neudoristraße 41 [Schuhbrücke 
Nr. 38/3911] (Tel. 4672) 
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"Dr. phil. Hintze, Geh. Reg.-Rat, Pro- 
fessor, Direktor des Mineralogischen 


Instituts der Universität 


X, MoltkestraBe 5 [Schuhbrücke 38/39] 


c. Dozenten: 


Dipl.-Ing. Blickle . 
Engelhardt, Direktor 
Hartmann, W., Genera drekar 
Dr. phil. Nauß . TE. 

Dr.-Jng. Oberhoffer . 

Dr.-3ng. Puppe. 

Dr. phil. Schultz . 


XVI, TiergartenstraBe 46 
Charlottenburg, Schloßstraße 11 
Gleiwitz 

II, Tauentzienstraße 731 

X, Michaelisstraße 98 

XVI, Auenstraße 43 

Saarau 


d. Ständige Assistenten: 


Dipl.-Ing. Blickle (Prof. Friedrich) . 

Dr. phil. Blumenthal (Prof. Dr. phil. 
Stock) . SR 

Bunsen, Ingenieur (Prof. Stmmersbach) 

Dr. phil. Hempelmann (Prof. Dr. phil. 
Schenck) . 

Dr. phil. Lenger (Prof. Dr. Si Stock) 

Dipl.-Ing. Meyer, Hans (Prof. Simmers- 
bach) . 

Dipl.Ing. Schmolke (Prof. immer 
bach) . . 

Dipl.-Ing. Schoßberger (Prof. Dr. shil. 
Semmler) . . 

Dr. phil. Schrader (Prot. Dr. phil. Stock) 

Dipl.-Ing. Smith (Prof. Friedrich) . 

Dr. phil. Stirm (Prof. Dr. phil. Schenck) 

Dipl.-Ing. Terjung (Prof. Simmersbach) 

Dr. phil. Zaar (Prof. Dr. phil. Semmler) 


e. Unbesoldete 
Dr.phil. Massenez (Prof. Dr. phil.Stock) 


XVI, Tiergartenstraße 46 


XVI, LutherstraBe 22 
XVI, Lutherstraße 22 


XVI, Techn. Hochschule [Chem. Inst.] 
XVI, Techn. Hochschule [Chem. Inst.] 


XVI, Borsigstraße 56 
XVI, Lutherstraße 22 


XVI, Techn. Hochschule IC hem. Inst.] 
XVI, Hansastraße 22 

XVI, Borsigstraße 56 

IX, Uferstraße 11 

I, Alexanderstraße 7 

XVI, Fürstenstraße 91 


Assistenten: 
XVI, Kaiserstraße 88 


Friederici, cand. phil. (Prof. Dr. phil. Stock). 


Abteilung fiir Allgemeine Wissenschaften. 
Vorsteher: 


Dr. phil. Hessenberg, Professor 


Kleinburg, Güntherstraße 511 [HG 56] 
(Tel. 11384) 


Mitglieder. 
a. Etatsmäßige Professoren: 


"Dr, phil. Carathéodory, Professor . 
"Dr. phil. Hessenberg, Professor . 


*Dr.-3ng. Mann, Professor . 
"Dr, phil. Steinitz, Professor . 


XVIII, Scharnhorststraße 30 [HG 49] 
(Tel. 10935) 


Kleinburg, Güntherstraße 5 !! [HG 56] 
(Tel. 11384) 


XVI, Kaiserstraße 85 [HG 50] 


.. XII, Steinstraße 16 [HG 47] (Tel. 4521) 


b. Professoren der Universität, 
welche nebenamtlich mit der Abhaltung von Vorträgen und Ubungen 
an der Technischen Hochschule beauftragt sind: 


"Dr.phil. Lummer, Professor, Vorsteher 
des Physikal.Instituts der Universität IX,Göppertstr.1[Ander Kreuzkirche 4] 
*Dr. phil. von Wenckstern, Professor, 
Direktor des Staatswissenschaftlich- 
statistischen Seminars d. Universität XVIII, Kleinburgstr. 21 [Universität Il] 


c. Dozenten: 


Dr. phil. von dem Borne, Leiter der 
Erdbebenwarte und des Geophysi- 
kal. Laboratoriums der Universität Krietern,Siebenmorgenweg 67 (Tel. a 

Dr.iur.etphil. Fischer, Gerichtsassessor XVI, Tiergartenstraße 24 (Tel. 1306) 

Dr. phil. Lingelsheim . . X, Werderstraße 27 

Dr. med. Scheller, Professor Abteil.- 

Leiter im Hygienischen Institut der 
Universität . . . . . . . . XVL Lutherstraße 20 [Maxstraße 4] 


d. Stándige Assistenten: 


Dr. phil. nat. Hartwieg (Prof. Dr. phil. 
Hessenberg) . . . XVI, Uferzeile 9 
Dr. phil. Schnee (Prof. Dr. opt Car 
théodory und Prof. Dr.phil. Steinitz) VI, Kl. Holzstraße 17! 


C. SYNDIKUS: 
von Kunowski, Reg.-Rat . . . . . XVIII, Kürassierstraße 26! 
VERWALTUNGSPERSONAL. 
Bode, Rendant und Sekretär, Bureau- 
vorsteher. . . 2 . . . . . . 1X, Fiedlerstraße 911 [HG 12/13] 
Richter, Sekretär . . . . . . . . IX, SternstraBe 61! [HG 11] 


N. N., Hausinspektor u. Bureauassistent XVI, Techn. Hochschule [HG 10] 


E. BIBLIOTHEKAR. 


Mit der Einrichtung beauftragt: 
Dr. phil. Molsdorf, Bibliothekar der Königl. Universität, hier. 


ma A 
F. UNTERBEAMTE. 


a. Technisches Personal: 


Cranen, Schlosser. . . . . . . . XVI, Techn. Hochschule [Chem. Inst.] 
Gersöne, Mechaniker . . . . . . XVI, Sternstraße 129 

Buchmann, Mechanikermeister . . . XVI, Techn. Hochschule [Elektr. Inst.] 
GleiBenberg, Mechaniker. . . . . XVI, Techn. Hochschule [Chem. Inst.] 
Imhof, Mechaniker . . . . . . . X, Kospothstraße 41 !! 

Ambrosius, Mechaniker . . . . . X, Bartschstrafe 3 11 


b. Hauspersonal: 
Koschate, Bureau- und Kassendiener IX, Gertrudenstraße 2011 


Unbehaun, Pförtner. . . . . . XVI, Techn. Hochschule [HG] 
Urbansky, ae . . XVI, Techn. Hochschule [Chem. Inst.] 
Geppert, Saaldiener, zur Probedienst- 

leistung . . . XVI, Friesenstraße 22 
Hempel, Saaldiener, zur Probediämt: 

leistung . . . 22020202000. XVI, Friesenstraße 22 


G. STÄNDIGE KOMMISSIONEN. 


Bibliothekkommission: 


Der Rektor, die drei Abteilungs -Vorsteher 
und der Bibliothekar. 


Redaktionskom mission: 
Der Rektor, 
Professor Dr. phil. Hessenberg, 
Professor Dr. phil. Stock, 
Bibliothekar Dr. Molsdorf. 


Y. Verzeichnis 
der Vorlesungen und Übungen. 


Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen und Elektrotechnik. 


_ Wöchentliche Stundenzahl = 


Drag = $ für 
SS GE EE Winterhalbjahr Sommerhalbjahr Ab- 
Vom, Ub. an Vom, Ub. Jahres- SES 
Professor Dr.-3ng. Baer (Masch.-Lab.) 
Sprechstunde: Di, Mi 11—12. 
1 | Technische Wármemechanik. .| 4 . 1 ¿ H I 
2 | Dampfturbinen .......... | 3 AM I 
3 | Turbokompressoren ....... | 1 IV | 
4 | Entwerfen von Dampfturbinen 
und Turbokompressoren.... . 4 IV 4 IV I 
5 | Verbrennungsmaschinen ....| 2 4 IV 2 4 IV I 
6 | Wärmetechnik (für Hütten- 
ingenieure) ........... 2 lI 11 
7 | Maschinen-Laboratorium I... 4 II 4 11 lu. H 
8 | Maschinen-Laboratorium II .. 6 II 6 II | 
9 | Maschinen-Laboratorium II... 8 | IV 8 IV | 


Professor Dr.-3ng. Heinel (HG, Z. 25). 
Sprechstunde: Winter: Di 11—12 Fr 10—12. Sommer: Di 10—12 Do 3—4. 


10 ¡ Maschinenelemente ....... 4 8 H 4: 1 l 
11 | Maschinenelemente für | | | 

Chemiker ............ 5 3 © H | | Il 
12 | Lasthebemaschinen. ....... | 2 | IH 4'4 © H I 
13 | Transportanlagen ........ 2 | IV TEE II I 


14 | Maschinenbetrieb (insbesondere 
für Chemiker und Hütten- | | | | 
ingenieure) ........... 1 MA | | HI 

15 | Maschineller Aufbau chemischer | | IV l 
GroBapparate.......... | | | MI [I 
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Wöchentliche Stundenzahl 


für 


Lid. Winterhalbjahr Sommerhalbjahr Ab- 


Lehrgegenstände 


eu Jahres- | Jahres-| teilung 
Vortr., Ub. “kurs Vortr. | Ub. 2% ER 
i | | 


Professor Dr.-Ing. Hilpert (Elektr. Inst.). 
Sprechstunde: Di und Do 12—1. 


16 | Elektrotechnik I und II..... 4 | Y 4. H Í 
17 | Elektromaschinenbau I ..... Sr II | | | 
18 | Elektromaschinenbau II..... | S - Ml | 
19 | Apparatebau... ......... | 2. m | 
20 | Übungen im Elektromaschinen- | | | 

bau und Apparatebau .... ı 4 II H II | 
21 | Elektrotechnisches Laborat. I . 4 II 4 I jiu H 
22 | Elektrotechnisches Laborat. II. 6 HI DI | 
93 | Elektrotechnisches Laborat. III 8 IV gs IV | 

Professor Müller (HG, Z. 42). 
Sprechstunde: Mi, Do, Fr 12—1 

24 | Baukonstruktionslehre.. .... 2 4 | H 2 4 Il | 
25 | Baustofílehre ........... 1 © H I 
26 | Bauanlagen ............ 2 4 — M 2 4 IH | 
27 | Skizzierübungen in Bau- | | 

konstruktionslehre ....... 1:3 HH 1 3 | H 


Professor Schilling (HG, Z. 22). 


Sprechstunde: Mi und Fr 12—1 und nach den Vorlesungen. 


28 | Herstellungsverfahren und Ma- | 
terialienkunde ......... 2. 2 lI 2, 2; | | 

29 | Ubungen zu 28, im Laborat. für | | 
Fabrikbetrieb und Werkzeug- | 
maschinen ........... rr H (It | 
30 | Betrieb von Fabriken (Organi- | | 
sation und Fabrikation ein- | 

schließlich des Baus der Eisen- | | | 
bahnbetriebsmittel) ...... 2.1.2 IH 2.0: 2 | IH | 

31 | Übungen zu 30, im Laborat. | | 
für Fabrikbetrieb und Werk- | 


zeugmaschinen......... 2 IH 2 m | 
39 | Werkzeugmaschinen....... 9 | 4 IV 2 4 © IV | 
33 | Übungen zu 32 im Laborat. für | En KA 

Fabrikbetr.u.Werkzeugmasch. Leck," AY sek, |. DN l 
34 | Anlage von Fabriken (einschl. | 

Eisenbahnwerkstátten) ....| 1 | 2 IV | 2. D I 


35 | Eisenbahnbetrieb (einschließlich | | | 
Oberbau und Signalwesen) . | | 1 TV l 
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Wöchentliche Stundenzahl 


id. | : 
a E TE T Winterhalbjahr Sommerhalbjahr | 4p. 
pe Jahres- | . Jahres- teilung 
Vortr. | Ub. ` kurs Mee Ub. Ä kurs 
Professor Wagenbach (HG, Z. 59). 
Sprechstunde: Do 10—11. 

36 | Einführung in den SANT | | | 

Bau) 2,2 Se o ra 2 l6, I 2 0 | lu H 
37 | Wasserkraftmaschinen...... 3 | al ] 
35 | Kreiselpumpen .......... | 2: II I 
39 | Entwerfen von Wasserkraft- 

maschinen u. Kreiselpumpen 4 IV 4 IN l 
40 į Maschinenzeichnen (für | | 

Chemiker) ai 2.282.224 | 1.9 | H 

Professor N. N. 
Sprechstunde: 

41 | Eisenbahnmaschinen (Lokomo- ! 

tiven und Fahrzeuge)..... 2 4 IV 2 4 IV | 
42 | Dampfmaschinen......... 3. 4 II 1 2 II I 
43 | Arbeitsmaschinen ........ | | 2 4 II | 

Dozent Dipl.Ing. Euler (Elektr. Inst.). 
Sprechstunde: Di und Fr 10—11. 

44 | Elekrotechnische Meßkunde ..| 2 © H 2 Il | 
45 | Elektrische Kraftanlagen ....| 2 4, IN 2 4 IV I 
Dozent N. N. 

46 | Telephonie ............ | | 2° IV | 1 


*) Hüttenleute nur im Winterhalbjahr 2 Std. Vortrag, 3 Std. Übungen. 


wur. DO s 


Abteilung für Chemie und Húttenkunde. 


o Wöchentliche Stundenzähl 


deit éEe EE d at Zeit Äerd. Ster reng E Se, ee fi 
Lfd. i j i 
S Lehrgegenstánde Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr Ab- 
o Jahres- | za, Jahres-| teilung 
SEN Ub. kurs vn Ub. "kurs 
Professor Dr. phil. Frech (Geol. Institut d. Univ.). 
Sprechstunde: werktäglich 12-1. 
47 1 Geologie... .... 2.2 220.. SN [I [I 
48 | Geologie der Steinkohle ....| 1 HI H 
49 | Einführung in die technische 
Oéologle asta ee 1 I H 
Professor Friedrich (Hüttenm. Institut). 
Sprechstunde: Mi 11—12. 
50 | Metallhüttenkunde ........ 4 II Il 
51 | Abriß der Metallhüttenkunde . 2 II 11 
52 | Metallographie, ausschließlich 
DISC: na un a a DE ne 1 II 11 
53 | Großes metallhüttenmännisches | Il u. 
Praktikum... + ie At A tägl.8 IV H 
Geh. Reg.-Rat, Prof. Dr. phil. Hintze (Min. Institut d. Univ.). 
Sprechstunde: werktäglich 10—11. 
54 | Grundzüge der Mineralogie ..] 2 II 11 
55 | Spezielle Mineralogie... ... 5; 1 IV | 11 
56 | Einführung in die Mineralogie ( 
(Terminologie, Krystallo- 
graphie und Krystallphysik) . po 1 HI 1] 
57 | Mineralogische und krystallo- 
graphische Übungen ..... 2 lI I 
Professor Dr. phil. Schenck (Chem. Inst.). 
Sprechstunde: werktäglich 10—11. 
58 | Physikalische Chemie I und H} 3 H 2 Hu. IH [I 
59 | Anorganische Technologie Iu.II| 2 1 2o Ml H 
60 | Physikalisch-chemisches Prakti- Miu. Ma 
kum für Fortgeschrittenere . tägl. | IV tägl. IV 11 
61 | Ubungen in physikalischer | | | 
Chemie und Elektrochemie . EN Il A MM [I 
62 | ChemischesKolloquium (mitden | | | ¡ 


Proff. Semmler und Stock, | | | 
unentgeltlich) alle 14 Tage . 2 IV Il 


E TEE BEE 


gy AR fin 
Lid. | ; 
Kees l Mee e Sommerhalbjahr Ab- 
r. RE A in 
za,  |Jahres- ar Jahres- |teilung 
Vortr. Üb. ars |Vortr, Ùb. JO? 
Professor Dr. phil. Semmler (Chem. Institut). 
Sprechstunde: werktäglich 10—11. 
63 | Organische Technologie ....| 3 ı MI | | H 
64 | Großes organisch-chemisches Casa | H bis er | H bis 
Praktikum. Se vers zen | tägl. | IV | Dës y li 
65 | Kleines organisch-chemisches | 1 | | 
Praktikum... .......... 10 IH 10 M Il 
66 | Organische Experimentalchemie | ¡ A ` d Į] 
67 | Abriß der organischen Chemie | | D ` H Il 
68 | ChemischesKolloquium (mitden | | | 
Proff. Schenck und Stock, | | 
unentgeltlich) alle 14 Tage . | 2 IV 1] 
Professor Simmersbach (HG, Z. 32). 
Sprechstunde: Di, Mi, Do, Fr 10—11. 
69 | Konstruktive Hüttenkunde ...| 2 8 IV | Il 
70 | Walzwerkskunde ......... ii. 4 M II 
71 | Kokereikunde........... 1 4 II Il 
72 | GieBereikunde .......... 1 | IV ĮI 
73 | Eisenhüttenkunde ........ 4 II | | Il 
74 | Großes eisenhüttenmännisches am TI gp en HI u. | 
Praktikum oro #..2 84% tägl. IN tägl. jy ll 
75 | Kleines eisenhüttenmännisches | 
Praktikum... .......... tägl.: IH tägl. TI H 
Professor Dr. phil. Stock (Chem. Inst.). 
Sprechstunde: werktäglich 11—12. 
76 | Allgemeine und anorganische | | | 
Experimentalchemie...... 4 i 1 | | l, Il 
77 | Anorganisch-chemisches Prak- Gei | I bis nu" I bis 
tikum (ganz- oder halbtägig) SS IV tägl. iy ll 
78 | Analytische Chemie ....... | 3 | © I ll 
79 | ChemischesKolloquium (mitden | | 
Proff. Schenck u. Semmler, | | 
unentgeltlich) alle 14 Tage . 2 IV II 


Wöchentliche Stundenzahl 


| ` d | 
SC on Winterhalbjahr - Sommerhalbjahr Ab- 
r. 


Vortr.| Ub. IW Vortr. Ub. Jahres- teilung 
| urs 


Professor N. N.*) 
Sprechstunde: 
80 | Keramik, mit besonderer Be- 


rücksichtigung der feuerfesten | 
Materialien ........... 3 m II 


81 Feuerungskunde ......... 92 ‚IIu.IV II 
| 


82 | Schlacken- und Zementverwer- 
tung (speziell fúr Eisenhútten- | 
elle. A De IV lI 


Dozent Dipl.-Ing. Blickle (Hüttenm. Inst.). 
Sprechstunde: Di 11—12. 


S3 | Probierkunde ........... | 1 4: W l 
84 | Lötrohrprobierkunde. ...... | | 1 2 II | Il 
Dozent Direktor Engelhardt. 

Sprechstunde: Nach der Vorlesung. 

85 | Technische Elektrochemie ...| 1 IV II 
S6 | Elektrostahlöfen (alle 14 Tage) | 1 IV | II 
Dozent Generaldirektor Hartmann. 

Sprechstunde: Nach der Vorlesung. 

87 | Chamottesteinfabrikation ....| 2 IV | | H 
Dozent Chefchemiker Dr. phil. Nauß. 

Sprechstunde: Nach der Vorlesung. 

88 | Technische Gasanalyse ..... u HI u. IV 

59 | Einführung in die Gastechnik . | 1 ul il 

Dozent Dr.-3ng. Oberhoffer (Hüttenm. Inst.). 
Sprechstunde: Di bis So 9—12. 

90 | Mechanische Technologie I..| 2 . 1 I I 

91 | Materialkunde........... 29: MI | | | II 

92 | Abriß der Eisenhüttenkunde . Ä 2. MI ĮI 

93 | Elektrometallurgie des Eisens 
(Spezialstähle) ......... 1o IV | 11 

94 | Metallographie des Fisens . .| 1 1 | | Il 

95 | Eisenprobierkunst ........ 1 MI | I 


*) Der Unterricht wird abgehalten, falls die Besetzung der Professur rechtzeitig erfolgt. 


E GE 


Wöchentliche Stundenzahl, 


| "| fur 
Lfd. | 
N Lehrgegenstände Winterhalbjahr Sommerhalbjahr Ab- 
r. E u 
| | 2 
Vom, Ub. Jahres Ven Ub. anes teilung 
| kurs 


| 


Dozent Dr.-3ng. Puppe (HO, Z. 18). 
Sprechstunde: werktáglich 10—12. 


96 | Metallurgische Technologie ..| 2 MM | H 
97 | Walzenkalibrieren I und Ml... 2 . 4 IV 2:4. IN | II 
98 Hüttenmaschinenkunde ..... | | 4,4 HM II 
99 | Materialdurchgang ........ | 2 OIV | | Il 


Dozent Direktor Dr. phil. Schultz. 
Sprechstunde: Nach der Vorlesung. 


100 | Einführung in die Tonwaren- | | | | | | 
CES e ya ee 2 © IH 11 
Dozent N. N 
101 | Erzlagerstáttenlehre ....... | 2 II f H 
Dozent N. N 
102 | Aufbereitung ........... 2.52 | Mi 2 : IH HI 
103 | Abriß der Bergbaukunde.... | | E © IH l 
Ka E ez 


Abteilung für allgemeine Wissenschaften. 


te 


 Winterhalbjahr | Sommemalbjahr 
= Wö- Wö- 
2 R chent, Zeit nf chent Zeit E 
= Lehrgegenstände Stun- des E Stun- des E 
b Se Unterrichts 5 nn Unterrichts E 
5 za | E GE = 
5 Ee Ub. Saal S WS Üb. | Saal I 
Professor Dr. phil. Carathéodory (HG, Z. 49). 
Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 
104| Höhere Mathematik II] 3 2 | Mo 10-12 V\ | Mo 8-10 Y | 
| So EE KU 4 2 pb; 1012 vIHvııı 
So 11-1U HVII So 8-10 UJ | 
105| Höhere Mathematik | | Mo 5-7 Va 
für Chemiker und | | 3 1|Do 6-7 V¿HVI l 
Húttenleute ..... WE So 10-11 UJ. 
106| Potentialtheorie . . . .| 2 Fr 10-19 V HVI u 


107| Ausgewählte mathe- | y | 
matische Probleme | | (o | 
der Technik .... | Ä | | H ¡As V HVI. 


Professor Dr. phil. Hessenberg (HG, Z. 56). 


Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 


108] Darstellende Geo- | ne Ar | 
METIO is Ee AN 4 4|Di,Fr 8-10 V HVI | o 4 Di 8-10 V HVI f 
Di, Fr. 4-6 Ü ZIX "Ip 2-6 Ü ZIX 
109| Graphische Statik. . . | | 9 2 |Mo 8-10 Y HVI | 
| | 1 "(Mo 4-6 U ZIX 
Professor Dr. phil. Lummer (Phys. Inst. d. Univ.). 
Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 
110| Experimentalphysik. . | Mo \ U‘ | 
(Magnetismus Elek- bis +11-12 V ¡Phys. I | | 
trizität, Optik) .. -| 5 | Ferf Inst | | 
111| Experimentalphysik. . | SE | © |Mo} UA 
(Mechanik, Akustik, | | 5 bis 10-11 V Phys. I 
Wärme) | | | | Fr f Inst. | 
112] Physikalisches Prak- | | I. | | | | | 
tikuM......... 31 So 3-6 U! „I 3 Fr 3-6 U | e, Cl 


= N 


© Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr 
= Wo- Wo- | 
Z. ` chent, Zeit '¿, | chent, Zeit ie 
2| Lehrgegenstände Stun- des zl Stun- des E 
F den- . 5] den- . E 
D Unterrichts e Unterrichts Er 
KE zahl CG zahl d 
S Vor- a = Vor- y E 
e träge Üb: Saal ` haze. Ub. ‚Saal WS 
Professor Dr.-3ng. Mann (HG, Z. 50). 
Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 
, y |Mi,So 8-10: V| HH | Mi | | | 
113| Mechanik I ...... 412 Do An Ü'HVI ! 4 2 Io 840 lut a 
| | So 10-12 Ü | | 
: | Mo 8-0 V HI Do 10-12 V 
114| Mechanik ll ...... 2 2| Do 8100 HVI M3 21. 7-8 vi Hut I 
Ä Fr 8-10 Uf | 
115| Eisenhochbau einschl. | Di 10-12 YY HI m 
Eisenbetonbau ...| 2 3| Di 2-5 UJ | 
116| Eisenhochbau einschl. 2 2|Fr 10- 19 V HI m 
Eisenbetonbau ... l | Mi 24 U ZVI 
117| Statik der Bau- 


Mi 11-12 V H VII Ill 


ph 


konstruktionen . 


118| Ausgewählte Kapitel 
aus der Mechanik.*) | 2 


Professor Dr. phil. Steinitz (HG, Z. 47). 


Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 


Mo 8-10 V\ Hvi dä Di) V U 
119| Höhere Mathematik I| 4 4 So 10-12 Vf | bis 11-1 u. Phys.|l 

Di, Fr 24 U HVH. Fr U Inst. 
120| Vektoranalysis. . . .. | 9 Mi 8-10 V HVU 


Professor Dr. phil. von Wenckstern (HG, Z. 36). 


Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 


191| Finanzwissenschaft I II Ä II 
und Ml........ 1 Mo 7-8 V HH ul 2 Do 6-8 V HH u. 
dt IV IV 
122] Theoretische National- | | l 
ökonomie I und Il u. Di 6- 8 V HI S 
nebst Ubungen...| 2 Di 68 V HH N] 2 2 Mi 7-9 Ü HI mi 

128| Soziologie 1 ...... 1 2 Mi 7-8/V: HI | 


Zeit der Übungen nach 
Vereinbarung. 


*) Wird erst vom Winterhalbjahr 1911/12 ab gelesen. 


Winterhalbjahr | Sommersemester 
= Wö- I Wo- 
Z. chent, Zeit “e | chent, Zeit d 
3 Lehrgegenstánde Stun- des 5! Stun- des E 
> den- , a] den- . E 
D Unterrichts SH Unterrichts 2 
= zahl E zahl E 
2 Se Saal S GE Saal 
Dozent Dr. von dem Borne (HG, Z. 39). 
Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 
Die wissenschaftlichen 
Grundlagen derLuft- 
schiffahrt: 
124| Theorie der Luftschiff- | | | 
LAME ua Sr Mi 10-12 V HIN . 
125| Theorie der Flugzeuge | | 2 E EE 
126| Aeronautische und me- | Vereinbarung. 
teorolog. Ubungen . | 2 | 
127| Grundzüge der | ne | | 
Meteorologie ..... KL | Zinn — U 
128| Physik der Erdfeste . | 2 f| Vereinbarung ` U | 
Dozent Gerichtsassessor Dr. jur. et phil. Fischer (HG, Z. 36). 
Sprechstunde: Mo 68/,-—-7*/4. 
129] Allgemeine Rechts- u. | | | 
Verwaltungskunde .| 2 Fr 6-8 V HVI IV 
180| Gewerbl. Erfinder- | | | | Ä Ki | 
recht ner | | 1. [Mo 7-8: VHVI IV 
131| Die Gründung in- | | | | TE | 
dustrieller Unter- 
nehmungen undihre | | | ) 
rechtlichen Grund- ¡ | | | 
lagen verbunden mit | | | 2 A | 
praktisch. Übungen | po | Seen 
aus der Bilanzlehre | | SE | CR e 
Dozent Dr. phil. Lingelsheim (Bot. Inst. d. Univ.). 
Sprechstunde: Nach den Vorlesungen. 
182| Allgemeine Botanik | = d | BE ] | 
(Morpholopie, Ana- | | | | | | I | 
tomie, Physiologie)| 2. (Ausgefallen) D | 
133| Spezielle Botanik ZE | | | d | 
(Systematik) E | i FR | 2 | Mi | 3-5 Al U IIH 
134| Mikroskopisches Prak- 3| Do -3-6 U Chem. IV | | l 
tikum | Inst. | | | | 
135| Mikroskopisches Prak- | E: | | | coa U 
MU we wa | | CG 3 | 3 [Do 3-6 U| Bot. IV 


"E ei 


` Winterhalbjahr | Sommersemester 
= Wö- Wö- 
Z i chentl. Zeit af chentl. Zeit e 
E Lehrgegenstánde Stun- des E Stun- des 3 
a den- Unterrichts "2 dem Unterrichts "2 
= zahl E zahl E 
bel et i - | 
- Nal? Saal ZZ Ub. Saal 5 
Dozent Professor Dr. med. Scheller (HG, Z. 40). 
Sprechstunde: Fr 5—6. 
136| Allgemeine Hygiene .| 2 | Do 6-3 V HIN, Ä | o 
137| Gewerbehygienelu.II| 2 Fr 6-8 V HIV |2 [Fr 6-3 V HIT. 
138| Hygienisch-bakterio- | | U; | | | Ä 
logisches Praktikum 2| So : 4-6 U Hyg. . | | 
139| Hygienische Ex- | Inst. | | Ä 
1 | Zeit nach Verabredung. 


kursionen ...... 


Studienpláne. 


Die folgenden Studienpláne enthalten nur Vorlesungen und 
Ubungen, die zur Fachausbildung dienen. Den Studierenden bleibt 
es anheimgestell, auf Grund der Diplom-Prüfungsordnung hieraus 
eine geeignete Auswahl zu treffen und entsprechend ihrer Arbeits- 
kraft und ihren Interessen auch Vorlesungen bei den Dozenten 


anderer Abteilungen zu belegen. 


In den Studienplánen der Abteilung für Maschinen -Ingenieur- 
wesen und Elektrotechnik sind die Vorlesungen über Volks- und 
Privatwirtschaftslehre und über Rechts- und Verwaltungskunde (siehe 
Vorlesungsverzeichnis der Abteilung IHI), die zum Teil Gegenstand 


der Prüfungen sind, noch nicht aufgenommen. 


Es wird auch auf das Vorlesungsverzeichnis der Universität 


verwiesen. 


Die Bezeichnung der Gruppen Al, B usw. in den Studienplänen 
der Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen und Elektrotechnik be- 
ziehen sich auf die besonderen Fachrichtungen, in welchen die Diplom- 
Hauptprüfung bei dieser Abteilung abgelegt werden kann (siehe auch 
Studienpläne für den IV. Jahreskurs). 


—< lf 


e 38 e. 


Studienplan der Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen u. Elektrotechnik 
(für alle Richtungen). 


I. Jahreskurs. 


Winterhalbjahr Sommerhalbjahr 


Materialienkunde 


= 
35 
y 5 Fe ee 
ad Lehrgegenstánde Dozent É e een 5 a 
Z. 5 bzw. bzw. 
> Zeichensaal Zeichensaal 
108 | Darst. Geometrie Hessen- | Di 8-10 V\| yyy [Di 8-10 V| HVI 
berg | Fr | 8—10 VÍ Di 2-6 U| ZIX 
Fr 4—6 U 
109 | Graph. Statik Hessen- | Ä Mo 8-10 V| HVI 
berg | | Mo 4-6 UI ZIX 
110/11 | Experimentalphysik Laimer Moi Mo) || Phys. 
bis 11—12 y! Phys. Inst. fbis $ 10—11 VU Institut 
Fr’ „fd. Univers. Fr | der 
So | 3—6 0) Fr 36 üj Univers. 
113 | Mechanik 1 Mann | Mi | 8—10 V HU Mi 8-10 V| Hu 
So 8 10 Y H VI So 8-10 V| HVI 
Do 4-6 Di HVI [So 10-12 Ü| HVI 
90 | Metallurgische Techno- | Ober- | Do 2—4 Y HV 
logie hoffer | Mo 110—11 U H V 
28 Herstellungsverfahren u. u. Schilling Do 8-10 V HH Fr 8—10 V| HV 


29 Übungen ECH TA im J. S p | Se . -öll ZIX 
Labor. für Fabrikbetr, (Schilling | Mi 2—5 U| ZVI, W [Mi 2—5 U W 


u. Werkzeugmasch. 


119 Höhere Mathematik I Steinitz |Mo | 8—10 


VI HVI Di ed | Phys. 
So | 8—10 V H VI Mi 11—1 u. Institut 
Di | 2—4 |U[ZIX,H VIIJDo 11-1 ü! der 
Fr 2—4 |U | ZIX, H VI] Fr 11— Y " Univers. 
76 | Anorg. Chemie Stock | Di} 
bis) 10-11 V | Chem. Inst. 
Fr 
36 | Einführ. i. d. Maschinen- | Wagen- | Do | 8—10! V H V Do 8—10 V 
bau bach |Mo| 2—5 UMz 1x SIL UI Mo 2-4 Ul ZIX 
Mi | 2—5 Uf EET Do 2—6 Ul ZIX 


SE 39 an: 


Studienplan der Abteilung für Maschinen-Ingen ieurwesen u. Elektrotechnik 
(für alle Richtungen). 


Il. Jahreskurs. 


Be Winterhalbjahr Sommerhalbjahr 
os 
“a Lehrgegenstände Dozent y SES Se EE 
E = Hörsaal Hörsaal 
S zw. bzw. 
Zeichensaal Zeichensaal 
| | | 
1 | Techn., Wärmemechanik Baer |Di, 8—10 V H V | | 
1St.U, Zeit nach Vereinb, Mi 8—10 V H V | 
7 Maschinenlaborat.I (Winter- Baer Mo 2-6. U M -Mo 26 Ü| M 
od. Sommersemester nach od. | od. | 
Wahl) Do 2-6 U M Do 2-6 U M 
104| Höhere Mathematik I | Cara- Mo 10—12. V H VI JMo 8—10 V o 
théodory|So 11—1 U H VII Di 10—12 V H VII 
| | So 8-10 U 
44 | Elektrotechn. Meßkunde Euler So; 8—10 V E So 10—12 v| E 
(nur für die Gruppen All | | 
und C) | | 
10 | Maschinenelemente Heinel |Mi 10—12 V HIV fMi, 2-6 .U|Z vil, VIl 
Fr 8-10 V|_ HIV | | 
Di 2-6 'UlZ VI, VIII 
Fr 2-6 UIZ VI VII 
12 | Lasthebemaschinen | Heimel | ` | Di, 8-10 V| HIV 
| Fr 10—12 V H IV 
| Di 2—6 U|Z VI, VII 
16 | Elektrotechnik I u. H Hilpert | Di 10—12 V E Mi 10—12 V E 
Do 10—12, V E Do! 8-10 V E 
21 | Elektrotechn. Laborat. I| Hilpert Mo 2—6 U E Mo 2-6 Ü E 
(Die Gruppen Al und B od. 8 od. e 
lösen nur d.während eines Do 2-6 DU E Do 2-6 ;U E 
Semesters gestellten Auf- | | | 
gaben) | | 
114| Mechanik II Mann |So10—11 V| HVI  [Do10—12 V 
Fr, 7—8 | V H VI 
, Fr 8—10 U 
-24 | Baukonstruktionslehre | Müller | Fri10--12 V| HIV fMi 8-10 y| HIV 
Mi 1—5 U| ZVM [Fr 2-6 U/Z VII, VII 
25 | Baustofflehre [Müller [mi 5—6 vi Hu | i 
28 | Herstellungsverfahren und | Schilling Do 8—10 V H H Fr 8—10 VI HV 
Materialienkunde | | | 
29 | Übungen dazu, teils im La- | Schilling |Mi| 2-5 Ü| Z VI, W [Mi 2-5 |Ü| ZIX, W 
borat. für Fabrikbetrieb u. | | 


Werkzeugmasch. 


ai: AU. > 


Studienplan der Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen u. Elektrotechnik 
(für alle Richtungen). 
IH. Jahreskurs. 


Vorlesung | 


Winterhalbjahr Sommerhalbjahr 
Lehrgegenstände Doei less 


Nr. der 


Hörsaal Hörsaal 
bzw. bzw. 
Zeichensaal Zeichensaal 


Nr. in Anlage [II 
u. IV der Dipl 
Prüf.-Ordn. 


a) 42 | Dampfmaschinen N. N. Di 10-11 V| HV |Fr 9-10V| HIV 
Mi 10— 12V} HV IMi 4-6 U| ZVI 
as Mi 2—6 UlzIuvif 5 
2 |Dampfturbinen - Baer | | Di 8-10V| HV ` 
. ee re nee PE BEIN HYV 
. 37 | Wasserkraftmaschinen |Wagenbach| Pr 8-10V| HV II" 
D SEENEN o {50 8—9 V| AV J. | 
b)c)| 43 | Arbeitsmaschinen | NN. | ) Er 7-9 V| HIV 
ME ENEE d e | LU Di 2—6 | DIZI u. VI 
| 3 |Turbokompressoren | Baer | > 2 — 0 ] Mi T— -8 V 
38 |Kreiselpumpen ` |Wagenbach| | |So 8—10,V 
12 |Lasthebemaschinen Heinel Mi 4-6 Ú E J | 
| 13 | Transportanlagen Heine | Do 8—10 V 
RS u SS A o d U 
-|115/16| Eisenhochbau Mann |Di 8-10V| HI [Fr 10— 12V| HI 
Di 2-5 ÚlZI u. vuM 2-4 Ù 


117 [Statik der Baukonstr. | Mann ` o Ä l TE 
_ 17 |Elektromaschinenbau I | Hilpert [Mi 8—10 V| E i 
5 18 |Elektromaschinenbau Il | Hilpert | | | Di 10—12 V 
| (fd.GruppenAlTu.C)| E O A 
19 | Apparatebau (für die Hilpert | ` | Fr 8-10V]| E 
2 į Gruppen Al und O po poo a: ES 
20 | Übungen im Elektroma-| Hilpert |Di 2—6 Ü| E [bDi 2-6 lÜ 
schinenbau u.Apparate- | | | 
bau (für die Gruppen | | 
y All und C) A A VA A O OS $ 
d) || 26 | Bauanlagen Müller Do 8—10 V| HIV [Do 8—10,V 
E WE, EE = (Pr 2—6 Uf ZI [Mi 2-6 U| 
e) 8 |Maschinenlaborat.II (für| Baer |Me 2—8 Üj M v gg U 
| Elektr.-Ing.W.oderS.)| ` ie ne ` 
2% |Elektrotechn. Laborat. 11] Hilpert |Mo 8-2 0] E [Mo 8-2 Ü 
(für die Gruppen Al od. 12—6 U E od. 12—6 U 
und B, 4stündig W. Do | Do 
= |} | oder S.) EE PE A A A Ode 
D 30 | Betrieb von Fabriken Schilling |Fr 10-12V| HV [Mi 9-11V) HH 
e) | 31 | Übungen dazu, teils im| Schilling [Mi 2—6 |ÜlZ I u. WIFr| 2-6 U[Z I u. W 
Laborat. für Fabrik- | 
betrieb u. Werkzeug- 
maschinen y 


= 4 


Studienplan der Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen u. Elektrotechnik 
(Maschinen-Ingenieure, A I). 


IV. Jahreskurs. 


REES EEE EEE A A GERN 


Bee 


SEH = d Winterhalbjahr 
2,°|75 > Ss A EE o 
235 ps Lehrgegenstände Dozent Ce e 
Il ds bzw. bzw. 
Eu > Zeichensaal Zeichensaal 
Z5 
| 
a) 5 |Verbrennungsmaschinen | Baer Do 8-10 V|) HI [Do 10— 12, Vi HV 
e Fri 21 6 ÚÍZ HI u.IVIFr. 2-6 ÚlZ IM u. IV 
4 |Entwerfen von Dampf-| Baer ` Di, —6 Ù Z IH u. IVi Di 2—6 OS u. IN 
turbinen und Turbo- | 
M I ar S 
41 | Eisenbahnmaschinen NN |Di 8-10V| HIV [Di 8-10V| HII 
A o Di 2-6 ÚIZ II u. MP Di 2-6 U ZH 
- 39 | Entwerfen von Wasser-| Wagen- |Fr 2-6 Ul ZI |Fr 2-6 Öl Zlu ll 
kraftmaschinen und bach | | 
: Kreiselpumpen 
b) | 3 | Turbokompressoren Baer Mi 7--8 V| HV 
1.15 | Maschineller Aufbau che-| Heinel Mi 10-12 V| HV 
mischer Großapparate Do 4-6 U ZI 
ch | 32 | Werkzeugmaschinen Schilling |Do 10--12 V| HV |Do 8-wV| HH 
ln... lo... [Mi 812 UZI, MIV So 8—12 Uzi, IILIV 
13 | Transportanlagen Heinel [Mi 2-4 Ü| ZII, IV 
34 | AnlagevonFabriken(ein- | Schilling | Fr 8—9 V| HHI [| So10-—12 ÜJZH, 11, 1V 
schlieBlich Eisenbahn- Mi 10— 12 UlZIL, MI, IV] | Ä 
werkstätten) | | | 
(Elektro-Ingenieure, A ID. 
IV. Jahreskurs. | 
a) 5 | Verbrennungsmaschinen| Baer |Do 8-10 V] HIN pDo10—12V!I H V ` 
l | o o Fr, 26; Oz Ml u. 1IVIFr 2-6 U ZU u. IV 
4 Entwerfen von Dampf- Baer |Di 2-6 ÜlZII u. IVÍDi 2-6 ÜIZ Mi u. IV 
turbinen und Turbo- | | 
|| Kompressoren SCH HE A KE OA E 
39 Úbe. im Entw. v. Wasser- | Wagen- | Fr 2-6 Ul ZH Fr 2-6 [Ü| Zlu U: 
kraftmasch. u. Kreisel-| bach | | 
pumpen it i 
b) | 3 | Turbokompressoren Baer [Mi 7-8 VE HV ` 
32 | Werkzeugmaschinen Schilling |Do 10—12 V| HV fDo 8-10Y| HH ` 
BS e a o Mi 8—12 UIZ II, HI, IV} So 8—12 U[Z I, HI, TV 
13 | Transportanlagen Heinel Mi 2 2—4 Ù Z 1, IV [Do 8-10 V| HIV ` 
i E. a KEE SE Fr 2-6 ÜIZI u VI 
d) | 45 |Elektrische Kraftanlagen | Euler | Fr: 9— 11 V E [Fr 8—10 V E 
o Mi 2—6 ¡Úl E Mi 2-6 ÙÜ MEN 
e) | 23 |Elektrotechn. Labor. III | Hilpert | östündig. Zeit nach Vereinbarung. HS 
46 Telephonie N. N. | ' asta. Vortr. Zeitnach\” ereinb 
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Studienplan der Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen u. Elektrotechnik 
(Technisch-wirtschaftliche Richtung, B). 


IV. Jahreskurs. ` 


EE SE EE Sommerhalbjahr 
332 7 Lehrgegenstände Dozent ko d E a 
"er EEN Hörsaal 
Gs ZS bzw. bzw. | 
23 Zeichensaal Zeichensaal 
a) | 5 |Verbrennungsmaschinen Baer Do 8-10V| HI Do 10-12V] H V 
Fr 2—6 U|ZIM u.IV Fr 2—6 Ü| ZIH u.IV 
4 | Entwerfen von Dampf- Baer Di 2— 6 Ú Zu. INID 2-6 Ú ZI u.IV 
turbinen und Turbo- 
kompressoren 
41 | Eisenbahnmaschinen N. N. Di 8--10V| HIV [Di 8-10 v| HH 


Di 2 —6 ÜZ Hu ID 2-6 U! ZI 
Fr 2 —6 Ü| zu [Fr 2-6 UÜlZiIuı 


139 Übg. im Entw.v. Wasser- Wagenbach 
kraftmasch. u. Kreisel- 
pumpen 


Do 10-12V| Hv [Do s-10v| HIT 
Mi 8—12 Ú[Z11,111,IV¡So 8—12 IL 


6stündig. Zeit ‚nach Vereinbarung. 
b) 3 Turbokompressoren Baer | Mi 7—8 V| HV 


Mi 2— 4 Ù ZI, IV IDo 8—10 y| HIV 
Fr. 2—6 Ú[ZI u. VI 


lso 10 BG ZII, HI, IV 


- | 32 |Werkzeugmaschinen | Schilling 


33 Ubg. dazu im Labor. 


13 Transportanlagen Heinel ` 


d) | 34 | Anlage von ` Fabriken Schilling 
(einschließlich Eisen- 
bahnwerkstätten) 


45 Elektrische Kraftanlagen Euler 


Fr 8-9 V| HI 
Mi 10-12 ÜIZII,II,IV 


Fr 7—9 y| E 
Mi 2—6 Ü| E 
Fri0—11 y| HI 


j 
| 
l 


Fri 9—11 y| E 
Mi; 2—6 U E 


| 35 | Eisenbahnbetrieb 1 Schilling 
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Studienplan der Abteilung Tür Maschinen-Ingenieurwesen u. Elektrotechnik 
(Technisch-physikalische Richtung, C). 


IV. Jahreskurs. 


SC? 55 Fe 
ze >R Lehrgegenstände Dozeit po +... e 
Sisi Ehe Hörsaal 
Ach nn bzw. 
zZ Zeichensaal 
a) 5 | Verbrennungsmaschinen| Baer Do 8— 10 V H IH 
Fr 2 -6 U Z Mi u. . IV 
4 | Entwerfen von Dampf-| Baer |Di' 2—6 Ù Z II u. IV 
turbinen und Turbo- 
kompressoren 
39 | Übg. i. Entw. v. Wasser Wagen- | Fr- 9-6 Ú Z lI 
kraftmasch. u. Kreisel-| bach | 
pumpen | 
b) 3 Turbokompressoren Baer | Zu 
15 | Maschineller Aufbau eins] u 8 
chem. Großapparate 
32 Wenzeismaschnen Schilling Do 10— 12 y HV 
Mi 8—12 Ü Z I, HT, IV 
13 Transportanlagen _Heinel Mi 2—4 Ü Z 1, IV 
d) | 45 | Elektr. Kratanlagen Bullen Fr: 9-11 Y E 
Mi 26 U E 
e) 9 | Maschinenlabor. I Baer 8stündig. 
Zeit nach Vereinbarung. 
23 | Elektrotechn. Labor. III | Hilpert gstündig. 
i Winter- oder Sommerhalbjahr] Zeit nach Vereinbarung. 
33 |Labor. f. Fabrikbetrieb RE 
und Werkzeugmasch. Sekunde, 
Ss oder nn], Zeit nach Vereinbarung. 
118 a, Kapitel aus der Mann Di 10-12 V H VI 


Mechanik" 


Sommerhalbjahr 


Hörsaal 
bzw. 
Zeichensaal 


*) Wird erst vom Winterhalbjahr 1911/12 ab gelesen. 


Do 10-12 V| H V 
Fr es -6 ÜJZIH u. IV 


Di —6 Ölzu. IV 


Fr 2-6 UlZIuH 


Mi 7-8 vI H V 
Mi 10—12V| HV 
Do 4- 6 Ù Z ll 
Do 8—10 V H II 


So, 8—12 ÜJZILIILIV 


V E 


Fr 7—9 Y 
Mi Sg 6 U E 
8stündig. 


Zeit nach Vereinbaru ng. 


8 india. 
Zeitnach Vereinbarung. 


6stündig. 
Zeitnach Vereinbarung. 


Winter- 
Mittwoch 


Stundenplan der Abteilung für Maschinen- 


II 
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Semester 1910/11. 
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Ingenieurwesen und Elektrotechnik. 


Semester 1911. 


Freitag Sonnabend 


Donnerstag 


Zeit 
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Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 


I. Jahreskurs für Chemiker. 


Winterhalbjahr Sommerhalbjahr 
Nr. der "seet a 
Vor- Lehrgegenstände Dozent Go höre: 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 
76 | Allgemeine und anorga- Stock Di 
nische Experimental- Mil 40-11 yjChem. 
chemie Do Inst. 
Fr 
105 | Höhere Mathematik für | Carathéo- Mo 5-7 V H VI 
Chemiker und Hútten- dory Do 6-7 V| HVI 
leute So 10-11 U | HVI 
110 | Experimentalphysik I Lummer | Mo | U | 
(Magnetismus, Elek- bis 11-12 V| Phys. 
trizität, Optik) Fr Inst. 
111 | Experimentalphysik H Lummer | | Mo | u 
(Mechanik, Akustik, bis 10-11 V | Phys. 
Warme) | Fr Inst 
66 | OrganischeExperimental- | Semmler Di ` Chem 
chemie | Mil Inst. 
Do 11-12 V 
78 | Analytische Chemie Stock Mo) -o |Chem 
Di} 9-10 V | Inst 
| Mi | 
40 | Maschinenzeichnen (für | Wagenbach Do 56 V| HV 
Chemiker) Do 2-5 UI ZIX 
77 | Anorganisch-chemisches | Stock Mo u Chem. IMo 


Praktikum (ganz- oder 
halbtágig) Fr \ 


So 8-2 Ü 


SH 8-5 LU Inst. {bis 


Fr y 
So 


Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde 


ll. Jahreskurs für Chemiker. 


Winterhalbjahr _Sommerhalbjahr 
Nr. der Een $ DEENEN 
örsaal Hörsaal 
Vor- Lehrgegenstände Dozent nn nn 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 
11 |Maschinenelemente für A Tr Heinel Mi 8-9 yl H IV | 
| Chemiker | | = 
54 [Grundzüge der Minera- Hintze IMi\ 4-5. v| U i ` 
| logie Fr f | 
58 Physikalische Chemie | o. | Chem 
I und II | Do! 9-10 Inst. (WI Inst. 
| e in | 
an Anorganisch- chemisches \ Stock 
Praktikum (ganz- oder Mo) Moi ` l 
halbtágig) \ bis) 8-5 UÚl Chem. [bis' ‚8-5 ‚U Ch 
Großes Organisch- cert) Semmler [Fr Inst. [Fr a o 
sches Praktikum So 8-12 U So: 8-12U 


wöchentlich | Chem. 


Fe | wöchentlich 
61 | Übungen in physikalischer Schenck Chem. Sa Zet 


A St. Zeit 


Chemie u. Elektro- sac Vérabica Y uer, Anach Verabred d MSk 
chemie (Winter oder 
Sommer) 


IER Physikalisches Praktikum | Lummer | So 3-6 Ja Fr 3-6 SP 
| Phys Phys. 


| | | | Inst. Inst. 

57 Mineralogische und Hintze ` ar 6 ul U 
krystallographische | | Min. 
Übungen | Inst. 


Min. 
| Inst. | 
Schenck |Mi VÍ Chem. Mil 9-10 Y 


Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 


III. Jahreskurs für Chemiker. 


S Winterhalbjahr. i 
Vor- Lehrgegenstände Dozent ER 
lesung Zeichen- 
saal 
63 | Organische Technologie | Semmler IMi, En 
Do 3-4 V Inst. 
| Me eet Zeg 
47 | Geologie Frech Mo | U 
Di! 5-6 |V| Geol 
[Mid | Inst 
14 | Maschinenbetrieb - 8  Heinel | Do 11-12 y| H V 
132 | Allgemeine Botanik Lingelsheim | 
(Morphologie, Ana- (ausgefallen) 
= tomie, Physiologie) 


o logie I und II | Imst 
51 | Abriß der Metallhütten- "Friedrich | 
u kunde ch | o | 
99 | Abriß der Eisenhütten- | Oberhoffer | Di 12-1 V 
d kunde EN 
100 Einführung i in die Ton-| Schultz 
waren- -Industrie 
80 Keramik, mit bes. Beriidle N. N. 


sichtigung der feuer- 
festen Materialien *) 


89 PA in die Gas-| Nauß 
technik | 


| Finanzwissenschaft L | v. Wenck- 
| stern 


56 | Einführung in die Minera- | Hintze 
logie (Terminologie, 


Krystallographie, 
|. Keystallphysik) 
133 Spezielle Botanik (Syste- Lingelsheim 
matik) 
15 |Maschineller Aufbau Heinel | 


chemischer Groß- 
apparate 


59 | Anorganische Techno- H Schenck 7 8-10 VI Chem. 


Sommerhalbjahr 
Hörsaal 
bzw. 
Zeichen- 
saal 
Di 9-11 v| Chem. 
| Inst. 
Di 4- 6 RE 
Mo 9-11 V] Húttenm. 
| Inst. 
| Mo 11-1 V| Hattenm. 
| nst. 
| Mi 5-6 Ne 
Inst 
Do 6-8 Y HU 
Mo, | 
bis) 8-9 VU vu 
RR Bu Inst 
So: 8-9 U Ge 
Ss? f U 
mi | SC Bot. 
SES i Inst. 
Mi 10-12 V| HV 
Ke 4-6 U ZU 


*) Zeit des Unterrichts wird nach Ernennung des betreffenden Professors festgesetzt. 


_Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr ` ` 

Nr. der Hörsaal | 
Vor- Lehrgegenstände Dozent EE 

lesung Zeichen- 
saal 

64 | Großes Organisch-chemi-| Semmler ` (Mon | Chem. 
sches Praktikum bis Ä 8-5 E Inst. 

Fr Ä 
So |8- 12 Ü| Chem. 


Inst. 


21 |Elektrotechnisches Labo- Hilpert 
ratorium I (Winter- oder 
Sommerhalbjahr) 


Mo. 2-6 Ú Elektr. 
| Inst. 


77 Arbeiten in den Instituten Stock 


64 für anorganische, or-| , Semmler 
60 ganische, physikalische | \ Schenck 
und technologische 
Chemie 


mme Le ne (nn 
A rs 


'Sommerhalbjahr f 


| 


Mo. 26 Ù Elektr. 


Hörsaal 
bzw. 

Zeichen- 
e A | 08 


Inst. 

' „1 Chem. 

Ve- 5 Ur Inst. 
8-12 Ü| Chem. 
Inst. 
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Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 
IV. Jahreskurs für Chemiker. 


| 8-12 


*) Wird erst im Winterhalbjahr 1911/12 gelesen. 
**) Zeit des Unterrichts wird nach Ernennung des betreffenden Professors festgesetzt. 


`" Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr 
SE osa. |Hörsaa 
Vor- Lehrgegenstände Dozent er bzw 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 
8& {Technische Gasanalyse | Nauß d eege 
129 Allgemeine Rechts-u.Ver- Fischer 68 VIH. VI 
= waltungskunde unter 
- besonderer Berücksich- 
tigung der Bedürfnisse 
der Industrie o 
137 | Gewerbehygiene‘ ). | Scheller | a SEW 
55 {Spezielle Mineralogie Hintze |Mo ou Es 
SH 9-10 V| Min. 
Fr Inst. 
| So | 9-10 Ü | | 
Chemisches Kolloquium | Schenck | Fr 6-8 V|Chem. f Fr 6-8 V Chem. 
4 alle 14 Tage (unent- Semmler Inst. Inst. 
19 geltlich) | Stock 
o | Feuerungskunde* i IN N. I | | 
191 |Finanzwissenschaft II v. Wenck- 3 V Hn 
stern 
130 |Gewerbliches Erfinder- Fischer [mo 7-8 VIH VI 
recht | 
134/35 | Mikroskopisches Prakti-| Lingelsheim | Do | 3-6 ÜlChem Do | 3-6 Ü| Chem. 
kum (Winter- oderSom- Inst. | Inst. 
mer- Halbjahr) | | 
77 | Arbeiten in den Instituten Stock Mo Chem. Mo). „| Chem. 
64 für anorganische, orga-| Semmler fbis)8-5 / _| Inst. Ibis) 8-5 Ü| Inst. 
60 nische, physikalische u.| Schenck | Fr) qu Fr 
technologische Chemie So 8-12 So 


Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 


J. Jahreskurs für Eisen- und Metallhüttenleute. 


Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr 
Nr. der S Hörsaal Hörsaal 
Vor- Lehrgegenstände Dozent an ee 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 
76 |Allgemeine und anorga- Stock Di Joen) | 
nische Experimental- st 1o 10-11: VI Inst 
| chemie ` | | Fr | | 
108 | Darstellende Geometrie Hessenberg 2 9-10 VÍ H IV i 
Di! 5 | 
105 Wer Mathematik für | Carathéo- | | Mo 5-7 v 
Chemiker und Hütten- dory Do 6-7 Vi H VII 
| leute | o | So 10-11 Ù '| 
110/11 | Experimentalphysik I u H | Lummer |Mo 11-12 V| U [Mo 10-11 V U 
bis Phys. | bis Phys. 
Fr | Inst. | Fr Inst. 
113 | Mechanik 1 | Mann | Mi; ji s-10 v| Hp [So 8-10 v|Hn 
SE TI EE | nn Do 4-6 Ü| H VI 
78 nalytische Chemie Stock | Mo 
An S | | | bis! 9-10 V Ge 
o | | ah Mi 
177 Anorganisch - ‚chemisches Stock Mo, Chem. Mo) 2 | Chem. 
Praktikum (ganz- oder bis, 8-5 Üj Inst. Ibis, 8-5 U | Inst. 
halbtágig) Ep EEN ` 
| So 8-12 U So 8-12 U 
112 | Physikalisches Praktikum | Lummer S0 | 3-6 Ü| U Fr 3-6 U U 
| | Phys. | | Phys. 


Inst. | | Inst. 


Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 


II. Jahreskurs für Eisen- und Metallhüttenleute. 


Winterhalbjahr -= Sommerhalbjahr 


Nr. der 2 Hörsaal Hörsaal 
Vor- Lehrgegenstände Dozent Kee, GH 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 
58 | Physikalische Chemie I Schenck Mi) chem, | | | 
| Do, 9- 10 VI Inst. | 
_ JEE 3 | | 
54 | Grundzüge der Wuere) Hintze |Mi 4-5 y U | 
| logie GC Kë Min. 
4 nn TI | | Inst. | | ! 
47 | Geologie a Frech ` Mo, U | 
bis; 5-6 V Geol. 
I | [Mi 1 | Inst. | Ge 
48 | Geologie der Steinkohle u Frech | Fr 5-6 v| U | | 
| | Geol. | | 
16 Elektrotechnik I Hilpert Do! 10- 19 V | Elektr. 
TI: Dot. Inst. 
10 | Maschinenelemente Heinel |Mi 10-12 es 
| Er "9 jr V H IV | 
Di 2-5 Ú|Z VI, | | 
LI VI 3 
ap Einführung ` in den Ma-| Wagenbach Do. 8-10 y HV | | 
schinenbau M | 9 5 p S 2/3 | | 
27  |Skizzierúbungen in Bau- Müller Mi | 2-3 V 
konstruktionslehre Mi: 3-6 U 
67 | Abrif der organischen ` Semmler ler | 9-11 V| Chem 
Chemie | | Inst 
49 [Einführung in die tech-| Frech Do' 9-10 Var 
nische Geologie e aa 
6 |Wärmetechnik f. Hütten-| Baer | Do, 7-9 V 
leute 
81 | Feuerungskunde*) N. N. 


Zeit des Unterrichts wird nach Ernennung des betreffenden Professors festgesetzt. 


a RE a 


_ Winterhalbjahr _ Sommerhalbjahr. 
Nr. der E 
Hör Saal Hör sal 
Vor- Lehrgegenstände Dozent bzw. bzw. 
lesung Zeichen- Zeichen 
saal saal 


77 | Anorganisch- chemisches 
Praktikum (ganz- oder 


halbtägig) u 

EI u | Elektrotechnisches L Labo- 
ratorium | 

7 Maschinenlaboratorium | 

61 | Übungen inphysikalischer | 


chemie 


Chemie und Elektro- | 


57 | Mineralogische u, krystal- 
lographische Übungen 


j ` Schenck 


Stock Mo, Chem. Mo, ‚| Chem. 
e 8-5 Ü| Inst. o 8-5 U| Inst. 
Fr : a 

EE | So SEO o So 8-12 U 
Hilpert ` | Mo 2-6 Ü| Elektr. 
| | | Inst. 
T | D 6 OlMasch 
- Hintze EE 


Baer 
| Labor. 


WEE Ü Chem. 
I Std. Zeit. 


nach Ver- | Inst. 


einb 


Fr 46 Ui U 
Min. 
Inst. 


Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 
HI. Jahreskurs für Eisen- und Metallhüttenleute. 


Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr ` 
Nr. der A kt l Ee g Ben 
Vor- Lehrgegenstände Dozent SE WEE 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal. 
| 
A | Materialkunde | Obernotter | (ausgefallen) | 
96 | Metallurgische Techno- Puppe So 1-1 V| H 1 
logie | | 
80 | Keramik, mit bes. Berück-| N. N. | | o E 
sichtigung der feuer- 
| festen Materialien") Bi | | 
ug | Aufbereitung’ e | N. N. EN dE | | 
58 | Physikalische Chemie II Schenck Mi! V| Chem. 
E 10 
Fri Inst. 
121 | Finanzwissenschaft L V. . Wenck- Wooo Do 6-8 V| HIH 
stern 
103 |Abriß d. Bergbaukunde*)| N.N. | I 1 = 
101 | Erzlagerstáttenlehre” DIN | NN | | | 
70 |Walzwerkskunde Simmers- Fr 8-9 V|Hüttenm. 
bach Fr | 3 6 Ü Inst 
"O8 Hocker masch: 1 i i lüttenm. 
98 | Hüttenmaschinenkunde IR Puppe | Do! 40-19 Y en 
Fr) ae U 
| | Mo. | 
Außerdem für Eisenhüttenleute: 
73 | Eisenhüttenkunde Simmers- (ausgefallen) | 
bach | 
| 94 | Metallographie des Eisens | Oberhoffer u (ausgefallen) | i | | | 8 
95 | Eisenprobierkunst o | Oberhoffer | = (ausgefallen) ` | | 
- 88 | Technische Gasanalyse | NauB (ausgefallen) ` | I 
51 |Abriß der Metallhütten-| Friedrich | Di | 4-6 V |Hüttenm. 
kunde | | Inst. 


Mo 11-1 ) v| Hüttenm. 
| warenindustrie | | Inst. 


Do | 8-9 iV Hütlenm; 
Do | 2-6 Ü Inst. 


En 


| Kokereikunde ZZ | Simmers- 
bach 


| 
dE 
100 | Einführung in die Ton- | Schultz o 
| 


E 


*) Zeit des Unterrichts wird nach Ernennung des betreffenden Dozenten festgesetzt. 


Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr ` 
Nr. der i = wa iea 
Vor- Lehrgegenstände Dozent Ee BE 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 
74 {Großes eisenhütten- Simmers- |Moy | | Chem. Mo Ü| Chem. 
männisches Praktikum bach bi 8-5 UI Inst. Bis! 9-5 Inst. 
Fr ` Fr 
. gas Ani Im BEER EE EN 5 . So 8-12, U | 
75 | Kleines eisenhütten- Simmers- (ausgefallen) ee E 
männisches Praktikum bach a ee | 
65 | Kleines organisch-chemi-| Semmler ‚wöchentl 10 Std besche Ven Chem. 
sches Praktikum Zeit nach Vereimb. Ga n. Vereinb Inst. 
Außerdem für Metallhúttenkunde. 
50 | Metallhüttenkunde | Friedrich | (ausgefallen) | | 
52, Metallographie, aus- Friedrich*) | 
schließlich Eisen 
92 | Abriß der Eisenhütten- | Oberhoffer Mo 9-11 V Rn 
kunde E 
59 | Anorganische Techno- Schenck į Di 8-10 KE Di 9-11 V| Chem. 
| logie l und IT Inst. Inst. 
83  |Probierkunde = Blickle | E Di 6-7 V|[Hittenm. 
Mi 26 Ü| Pst 
84 Lötrohrprobierkunde Blickle (ausgefallen) Di 11-12 y | 
Di 2-4 U| 
53 | Großes metallhütten- Friedrich (ausgefallen) Mo ` 
männisches Praktikum bis) 9-5 U 
Fr 
| | 
| 


*) Wird erst im Sommer-Halbjahr 1912 gelesen. 


Studienplan der Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 


IV. Jahreskurs für Eisen- und Metallhüttenleute. 


_Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr 


Nr. der ás Hörsaal Hörsaal 
Vor- Lehrgegenstände Dozent T L 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 
| | 
85 PH o | Ga CEET Hartmann | (ausgefallen) | 
86 | TechnischeElektrochemie | Engelhardt | ae E | | 
129 | Allgemeine Rechts-u. Ver-| Fischer Fr 6-8 VIH VI 
waltungskunde unter 
besonderer Berücksich- 
tigung der Bedürfnisse 
der Industrie 
137 Gewerbehygiene für Che- Scheller 
miker und Hüttenleute‘ ` 
69 | Konstruktive Hütten- | Simmers- |Do 8-10 V | HH 
kunde Wi bach Ch op Ü d ZV 
EN 
97 Walzenkalibrieren 1 u. Il Puppe Je 8- 10 V Fr | 8- 10, H Hüttenm, 
u H H 
Mi 2-6 i Fr 2-6 Ù 
72 |Gießereikunde Simmers- | Fr 10- 11 V run 
bach | 
121 |Finanzwissenschaft 11 | v. Wenck- | [Do 6-8 V| H S 
| | stern | | | 


Außerdem für Eisenhüttenleute: 


| 99 | Materialdurchgang | Puppe | =: (ausgefallen) | 
93 | Elektrometallurgie des ! Oberhoffer | (ausgefallen) 
E | Eisens (Spezialstähle) | ES | o | 
82 ISchlacken- und Zement-| N.N. I | | 
| verwertung”) Ge SEH | 
89 Einführung in die Gas- | Nauß | | Mi 5-6 vin Hottenm. 
o technik | ls ~ Inst 
87 Bee äs Engelhardt | | | Mo. 3- 5 | | ea 
alle 11 Tage 
74 |Großes eisenhüttenmän-| Simmers- Mo . | Chem. IM an Ü a 
nisches Praktikum bach |bis)}| 8-5 U| Inst. Ds 1 -5 SS 
Fr 
So | 8-12 Ü di 


*) Wird erst im Winterhalbjahr 1911/12 gelesen. ` 
*) Zeit des Unterrichts wird nach Ernennung des betreffenden Professors festgesetzt. 


- Winterhalbjahr | Sommerhalbjahr | 


Nr. der EE GEESS 
i örsaa örsaa 
Vor- Lehrgegenstände Dozent Don | ne 
lesung Zeichen- Zeichen- 
saal saal 


Außerdem für Metallhüttenleute: 


lo | Maschineller Aufbau che- Heinel Mi 10-12 VÍ H V 
| mischer GroBapparate] ` Do 46 Ul ZN 
53 Großes metallhüttenmän-| Friedrich (ausgefallen) Mo) 2. [Hüttenm. 
nisches Praktikum bis 9-5 UI Inst 
Fr 


Stundenplan für 


Winter. 
Zeit Montag | Dienstag | Mittwoch 
7—8 
8—9 | Maschinenelemente 
-= Anorgan. 
o 8 e Technol nee 
: : L Ch 
9—10 Mineralogie Mineralogie | a SC 
ineralogie 
e Organ. Technologie 
Sech | g y 
10—11 Anorgan. Chemie Anoan Chemie 
11—12 Physik Physik Physik 
19—1 | Abriß 
der Eisenhüttenkunde 
1—2 
2-8 
3—4 
EE Ge Elektrot. | | 
4—5 Ubunge Grundzüge 


5—6 Geologie ; 


Geologie 


7—8 Finanzwissenschaft 


der Mineralogie 


Geologie 


Soziologie 


Außerdem: Praktische Übungen in den Instituten für anorg., organ. und physik. 


Prof. Semmler, Kleines organisch-chemisches 
Anmerkung: Die Ubungen sind in fettem Druck angegeben. 


Studierende der Chemie. 


Semester 1910. 
Zeit Donnerstag Freitag Sonnabend 
wg 
8—9 


Physikal. Chemie, 


Physikal. Chemie, 


Mineral. Übungen 


Mineralogie Mineralogie 
10—11 Organ. Technologie, Organ. Technologie, 
Anorgan. Chemie Anorgan. Chemie 
Maschinenbetrieb : 
—-12 Physik 
nn Physik d 
12—1 
1-2 
2-3 
Sn a Free 
3—4 | 
` = Mikroskopisches Grundzüge 
ES / Praktikum der Mineralogie 
5 Physikalisches 
SS nn Praktikum 
56 Geologie 
| j der Steinkohle 
6—7 
7—8 


Chemie, täglich 8—5, Sonnabend 8—12. 
Praktikum täglich 3—5. 


e: O we 


Stundenplan für 


Winter- 
Zeit Montag | Dienstag | Mittwoch 
7—8 
gë | | | 
| Darstell. Walzen- | 'Mechanik 
u \ Geometrie kalibrieren Physikal.\ 
Chemie | 
10—11 Anorgan. Anorgan. 
Chemie | Chemie | Ma- 
Elektro- | 
T ) o schinen- 
zu elemente 
11—12 Physik Physik Physik 
Abriß der Eisenhütten- 
12—1i 
kunde 
1—2 
M i e wë p a 
2—3 | 
Ma- |-- 
34 | Einf.in| Ma- seuen: 
à ele- Walzen- 
den Ma-\ schinen- 5 
S > Se A eg mente In kali- 
schinen-/ labora- Grund- / bri 
> 8 > rieren 
4—5 bau torium l züge der 
' Darstell. Mineral. 
5—6 |Geologie Geologie} metrie Geologie 
6—7 
1—8 Finanzwissenschaft Soziologie 


Außerdem: Prakt. Übungen in den Instituten für anorgan. und physikalische Chemie, 
Anmerkung: Die Ubungen sind in fettem Druck angegeben. 
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Studierende der Hüttenkunde. 


Semester 10910. 


Zeit Donnerstag | Freitag | Sonnabend 
7—8 
8—9 | Einf. in Kon- 
WW = den Ma" strukt. Darstell. Mechanik. Wärme- 
i , . ` Hü 5 ` ` a e . 
D Physikal.| ns \ on Physikal. Geometrie \ | \ technik 
i Chemie Chemie 
Anorgan. Anorgan. 
a Chemie | Chemi 
o Elektro- SS = Maschinen- 
| technik elemente 
11—12 Physik Physik \ 
Metallurgische 
| Technologie 
12—1 \ 
1—2 
2—3 
3—4 Ma- Kon- Kon- 
© \schinen-\ strukt. | strukt. 
labora- / Hütten-| Grund- Hütten- 
4—5 torium | kunde |züge der | Darstell kunde 
Mecha- Mineral. | l Physikalisches 
nik e Praktikum 
5—6 \ der Stein.| meme 
| kohle 
6—7 
1—8 


täglich 8—5, Sonnabend 8—12; 1. bis 3. Halbjahr. 


64 — 


Stundenplan für 


Sommer- 


Mittwoch 


Dienstag | 


Zeit | Montag 
1—8 
8—9 tege in dle 
Mineralogie 
` Ana 
9-10 | Iytische ea 
Chemie | 
BEE NEEN Eisen- 
hüttenkund 
10-11 | Physik \ E 
11-12 | 


Einführung in die 


¡ Tonwarenindustrie 
(KËNN \ 
1—2 
Dia 
3-4 

cl Elektrotechnisches 

Laboratorium 

4-5 


ZC? uer Mathemathik | 


für Chemiker 
und Hüttenleute 


Einführung: in die Einführung in die 


EE dee 
' Ana- Auai e. 
Chemie Anorgan. Ica Chemie Il 
d Techno, 
logie 
Physik S 1 Physik Kaes 
SE dt chem. 
Organische Organische Groß- 
; l Experimental- \ 
Experimentalchemie cienie apparate 


u | Spezielle Botanik 
\ (Systematik) 


Abriß der Metall- 
hüttenkunde 


Einführung in die 
Gastechnik 


6—7 

o Gewerbliches 
Erfinderrecht 

Außerdem: 


Praktische Übungen in den Instituten für anorganische Chemie (ganz oder- 


8—12; für Übungen in physikalischer Chemie u. Elektrochemie, 4stündig, 
Anmerkung: Die Übungen sind in fettem Druck angegeben. 


Studierende der Chemie. 


Semester 1911. 


Zeit Donnerstag Freitag Sonnabend 
| 
1—8 
Einführung in die ` Einführung i in die Einführung in die 
8—9 
EE Mineralogie Mineralogie 
9—10 Physikalische Chemie II 


| | _ Höhere Mathematik 
10—11 Physik I Physik 1 für Chemiker 
i und Hüttenleute 


Organische Organische 


GE o Experimentalchemie 
12—1 
1—2 
2-3 Ma- 
A || schinen-———- 
zeichnen Pr 
I für $ 
EE Che “zu E El -- - 
ka miker E ek Ge Minera- Physikal. 
Sek xy | SE Praktikum | 
` TEEN KIM d nz EN 
Maschinen) "9 84 ze rystal Ss 
5—6 zeichnen | ge E = „graph 
f. Chemiker = 2 übungen 
6—7 Höhere Mathematik 
für Chemiker Chemisches Kolloquium 
und Hüttenleute |í (Alle 14 Tage) u ` u 
1—8 Finanzwissenschatt | \ 


halbtägig), für organische Chemie, für physikalische Chemie täglich 8—5, Sonnabend 
nach Vereinbarung. 


GQ 


Stundenplan für 


Sommer 
Zeit | Montag | Dienstag | Mittwoch 
7—8 
8—9 
T N ar Analytische Chemie 
SS len | Abriß der Chemie | Anorgan. | Physikalische Chemie II 
o —-——' Eisenhútten-|---------= - "Techno, Ä 
10—11 Physik \ SSES Physik | logie | physik 1) Maschineller 
EE e Aufbau 
A et chemischer 
11—12 Lötrohrprobierkunde Großapparate 
E: Einführung in die E | 
Tonwarenindustrie ae 
12 -1 
1—2 
o | | Skizzierübungen | 
2—3 = | in Bau- 
E =S ô Lötrohrprobier- konstruktionslehre 
8 Se “El kund lU ou 
= 9 unde Dag 
34 D Elektro | o ve Si \ e à = 
ec Eu A = 
| stahlófen (= 59 w vlg 
(alle (Y 98 8 Fr 3 
dá 14 Tage) E 2 2 | SE 2 
oo he / ud 
o Abriß der Metall- Dee, 
i H m 8 EE zez ke 
) Elökare | 5 u hüttenkunde Einf. in ‚N + 
5—6 | Mathem. | E d Gas- ` 77 A 
für ) technik e J 
ur WEE en ECKE 
e und 
6—7 Hüttenl. Probierkunde 
7—8 


Außerdem: Praktische Übungen in dem Institut für anorganische Chemie täglich 
außer Sonnabend 9—5; kl. eisenhüttenmännisches Praktikum täglich, 
Übungen in physikalischer Chemie und Elektrochemie, 4stündig nach 


Anmerkung: Die Übungen sind in fettem Druck angegeben. 


s EE 
Studierende der Hüttenkunde. 


Semester 1911. 


Zeit Donnerstag | Freitag | Sonnabend 
en | Wärmetechnik 
—_——— für CS E — 
q i leut alz- = 
8—9 poi | Húttenleute Mena 
kunde| 3 2 
— Ree Mechanik I 
9-10 Einfúhrung in die tech- Phys 52 SE \ 
nische Geologie ChI! 8 S 
Gießerei- 23 T Höhere Mathematik 
10—11 Physik . kunde E A 9 für Chemiker und 
| de Physik EK = E Hüttenleute 
maschinen- |= === = E SE Së Eeer 
Ss 
11-19 kunde = 
E 
12—1 
1—2 
2—3 z = 
= zu 
da = been 
— |$ g 3 
3—4 E a jež 
o 3 Y En. 
So = EU ze 
E EE © ment 22955 |-- er 
= © |) Minera- \S#| 33 
4—5 |Maschineller CG lio ische [EZ leEN 
o 0 gische (<%| EX 
Aufbau che- | = x | und | NS 
nn, mischer = \ "graph. ZS S > nm 
ur 7 „graph. 
5—6 | GroBappar. Š \Übungen 
| Höhere Mathem. , — O WR 
6—7 für Chemiker una Eos 
Hüttenleute SES 
A daten EE EE ias SE 
SE 
78 E 2 
3 


8—5, Sonnabend 8—12, ganz- oder halbtágig; gr. eisenhüttenmännisches Praktikum täglich 
nach Vereinbarung; metallhüttenmännisches Praktikum täglich außer Sonnabend 9—5; 
Vereinbarung; kleines organisch-chemisches Praktikum Montag bis Freitag 3—5. 


VI. Institute. 


Bezeichnung | Vorsteher | Besichtigungszeiten 
| 


Abteilung fir Maschinen-Ingenieurwesen und Elektrotechnik. 


Elektrotechnisches In- | Prof, Dr.-Ing. Hilpert | Nurnach vorheriger Rücksprache 


stitut | mit dem Vorsteher. 
Maschinen - Laborato- Prof. Dr.-Ing. Baer | Wie vor, 
rium 
Laboratorium für Werk- Prof. Schilling Noch nicht im Betrieb. 
zeugmaschinen und | | 
Fabrikbetrieb | 


Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 


Institut für anorganische ` Prof. Dr. phil. Stock 
Chemie Ä 
Institut für organische | Prof. Dr. phil. Semmler 
Chemie 
Institut für physikalische Prof, Dr. phil. Schenck { Nur nach vorheriger Rücksprache 
Chemie f mit dem Vorsteher. 
Eisenhüttenmännisches | Prof. Simmersbach 
Institut | 
Metallhüttenmännisches | Prof. Friedrich | 
Institut | 
Außerdem: 


Geologisches Institut | Prof. Dr. phil. Frech | 
der Universitát | N 
Mineralogisches Institut Geh. Reg.-Rat, Prof. | 
der Universität Dr. phil. Hintze | 


i 


Nur nach vorheriger Rücksprache 
mit dem Vorsteher 


Bezeichnung 


| 


Vorsteher 


Besichtigungszeiten 


AA en Me ae A ee se EE 


Abteilung für allgemeine Wissenschaften. 


Königliche Erdbeben- 
warte der Universi- 
tät, Krietern, Sieben- 
morgenweg 


Physikalisches Institut | Prof. Dr. phil. Lummer | 


' Dr. von dem Borne 


der Universität, An 


der Kreuzkirche 4 


Besichtigung für wissenschaft- 
liche Interessenten nach vor- 
heriger Rücksprache mit dem 
Institutsleiter. (Tel. 4989.) 
Mehr als 3 Besucher können 
gleichzeitig nicht zugelassen 
werden. 


Nur für besondere Fachinter- 
essenten nach vorheriger 
Rücksprache mit dem In- 
stitutsdirektor Prof. Dr. phil. 
Lummeer. 


VIL. Sammlungen. 


Bezeichnung | Vorsteher | Raum Besichtigungszeiten 


Abteilung für Maschinen-Ingenieurwesen und Elektrotechnik. 


Sammlung für Bau- | Prof, Müller H  ¡ Montag, Dienstag, Donners- 
konstruktionslehre Zimm. 8 tag, Sonnabend 3—5 Uhr, 
Anmeldung im Zimmer 43. 
Sammlung für Ma- Prof. Wagenbach | H. Nur den Studierenden wäh- 
schinenbau | | Zimm. 4 | rend der Übungszeiten zu- 
| u. 5 eänglich. 
Sammlung f. mecha- | Prof. Schilling H | Noch in der Einrichtung. 
ar Zimm. 3 


Geologisch. Museum ` Prof. Dr. phil. Frech; Burgstr. | 
der Universität ein- | ı Nr. 9 
schließl. Sammlung 


Abteilung für Chemie und Hüttenkunde. 
f. die hüttenmänn. 
Produktion Ober- 


Mittwoch 3—5 Uhr ausschl. 
schlesiens | | | 


der Ferien. 
Mineralogisches Mu- , Geh. Reg.-Rat Prof. Burgstr. ` wie vor. 
seum d.Universität| Dr. phil. Hintze | Nr. 9 | 
| 


Abteilung für allgemeine Wissenschaften. 


Sammlung mathema- Professoren | Östl. ! Die Besichtignng der in Glas- 

tischer Modelle :Dr. phil. Carathéo-' Flur des schränken aufgestellten Mo- 
` dor, E Ober. | delle kann jederzeit er- 
Dr.phil. Hessenberg,' ge- ` folgen. Vorführung ein- 
Dr. phil. Steinitz | nn _ zelner Modelle nach Rück- 
Ä | sprache mit einem der 
| Bam Vorsteher oder nach An- 
| báude. meldung in Zimmer 57 
des Hauptgebáudes, 
Samml. f. Mechanik! Prof. Dr.-Ing. Mann H. Besichtigung nach vorheriger 

und SEET | Zimmer Anmeldung in Zimmer 51 
| 52 des Hauptgebäudes. 


H 
' 
i 


VII. Chronik. 


Die Kónigliche Technische Hochschule zu Breslau wurde 
am 1. Oktober 1910 eröffnet. 


Die feierliche Einweihung erfolgte am 29. November 1910 
in Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers und in Gegenwart 
des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten, des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe 
sowie der Spitzen der in Schlesien vertretenen Behörden und 
einer großen Zahl von hervorragenden Persönlichkeiten. 


Von den im Staatshaushaltsetats für 1910 vorgesehenen 
19 Professoren waren bis zur Eröffnung der Technischen Hoch- 
schule 15 berufen. Außerdem wurden vier Professoren der 
Königlichen Universität hier im Nebenamt zu Professoren der 
Hochschule ernannt. Außer ihnen sind noch 13 Dozenten und 
23 Assistenten an der Anstalt tätig. 

Zum ersten Rektor der Technischen Hochschule wurde durch 
Allerhöchsten Erlaß vom 19. August 1910 Professor Dr. phil. 
Schenck ernannt und gleichzeitig bestimmt, daß der jedesmalige 
Rektor in amtlicher Beziehung der dritten Rangklasse angehört 
und während seiner Amtsdauer den Titel „Magnifizenz“ führt. 
Zum Prorektor wählte der Senat den Professor Dr.-Ing. Heinel 
und diese Wahl wurde von dem vorgesetzten Herrn Minister 
am 10. November 1910 bestätigt. 


Die Zusammensetzung des Senates für die Zeit bis zum 
1. Juli 1911 bzw. 1912 ist folgende: 


1. Abteilungsvorsteher: 
Professor Wagenbach, Abteilung für Maschinen-In- 
genieurwesen und Elektrotechnik. 
Professor Dr. phil. Stock, Abteilung für Chemie und 
Hüttenkunde, 
Professor Dr. phil. Hessenberg, Abteilung für allgemeine 
Wissenschaften. 


egen. IO Aa 


2. Senatoren: 
Professor Dr.-3ng. Baer, Abteilung für Maschinen-In- 
genieurwesen und Elektrotechnik, 
Professor Simmersbach, Abteilung für Chemie und 
Hüttenkunde, 
Professor Dr. phil. Carathéodory, Abteilung für all- 
gemeine Wissenschaften. 


Die Geschäfte des Syndikus der Technischen Hochschule 
wurden durch Ministerialerlaß vom 8. Oktober 1910 dem 
Regierungsrat von Kunowski hierselbst übertragen. 

Mit der Einrichtung der Bibliothek der Königlichen Tech- 
nischen Hochschule wurde durch Erlaß des vorgesetzten Herrn 
Ministers vom 23. Dezember 1910 — U. I. T. Nr. 22680, U. I. K., 
U. IV — der Bibliothekar an der hiesigen Königlichen und Uni- 
versitätsbibliothek Dr. Molsdorf beauftragt. 


Todesfälle: 

Die junge Hochschule hat bereits den Verlust eines ihrer 
Mitglieder zu beklagen. Am 3. April 1910 verunglückte gelegent- 
lich einer Ballonfahrt der Professor der physikalischen Chemie 
Dr. phil. Richard Abegg in der Nähe von Köslin in Pommern. 


Personalveränderungen: 


Zum Nachfolger des verstorbenen Professor Dr. phil. Richard 
Abegg wurde der etatsmäßige Professor für physikalische Chemie 
an der Technischen Hochschule in Aachen Professor Dr. phil. 
Schenck ernannt. 


Auszeichnungen: 


Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, an- 
läßlich der Einweihungsfeier der Königlichen Technischen Hoch- 
schule dem zeitigen Rektor derselben, Professor Dr. Schenck, 
den Roten Adlerorden IV. Klasse mit der Königlichen Krone zu 
verleihen. 


(==) 
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— - emm 


Statistische Ubersichten 


für das Wintersemester 1910/11. 


der Studierenden, Hörer und Gastteilnehmer 


Abteilung | für 


'Allgenıeine: 


- Wissen- 


LA kb NG) 


" schaften i 


Im Wintersemester wurden im- ||, Maschinen- Chemie 
matrikuliert 57 Studierende. EE ease 
technik Hüttenkunde | 
Davon befinden sich Studierende |. —E 1.0... H: 
im I. Studienjahr. . . . .. . i 15 5 10 T 
I 8 Hl nl ni 1 | 
„ HI. e CAE EE GE | 
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a. Gesamtübersicht der Hörer, welche nach 


H 


S 34 des Verfassungs- 


| 


statuts zur Annahme von Unterricht berechtigt bzw. zugelassen sind 


Von diesen gehóren dem Fachgebiet der Abteilung fúr: 


Maschinen-Ingenieurwesen und E E! 1 
Elektrotechnik Elektrotechn. 3 

Chemie und er a 9 

Hüttenkunde H. — 


Allgemeine Wissenschaften . 
Hierzu Studierende . 


Zusammen 


b. Personen, welche nach $ 35 des Verfassungsstatuts zur Annahme 
von Unterricht berechtigt sind (darunter 2 Damen) . 


c. Personen, denen nach $ 36 des Verfassungsstatuts gestattet jet 


dem Unterricht beizuwohnen (darunter 2 Damen). 


Gesamtzahl der Teilnehmer, welche für das Winterhalbjahr 1910/11 


Vorlesungen angenommen haben . 
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80 
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20 


115 


Übersicht über Heimatsverháltnisse der Studierenden 
und Hörer. 
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I. Preußen. 
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Stiftungen. 


Anläßlich der Eröffnung der Technischen Hochschule wurden 
derselben überwiesen: 


von der Stettiner Chamotte-Fabrik, A.-G. vorm. Didier in Stettin 
90000 M. zur Einrichtung eines Kokerei-Laboratoriums; 
von dem Komitee zur Errichtung einer Technischen Hochschule 
in Breslau 
der Restbetrag von 15500 M. aus dem angesammelten 
Grundstock für die Errichtung einer Technischen 
Hochschule in Breslau als Beitrag zur Aufstellung 
eines Eisenwalzwerks im Eisenhüttenmännischen 
Laboratorium unter der Voraussetzung, daß seitens 
der anderen Interessenten ebenfalls ein Betrag von 
30000 M. geleistet wird und die sonst erforder- 
lichen Kosten von der Staatsregierung über- 
nommen werden. Sollte sich diese Voraussetzung 
nicht erfüllen, so soll die Stiftung zu Stipendien 
verwendet werden; 
von Sr. Durchlaucht dem Fürsten von Pleß 
10000 M. zur Förderung der Luftschiffahrt; 
vom Magistrat und der Stadtverordneten- Versammlung der 
Stadt Breslau 
3000 M. zu Stipendien für das Jahr 1911; 
von der Aktien-Gesellschaft „Silesia“ Neue Oppelner Portland- 
Zementfabrik in Oppeln 
3000 M. zu Prämien von je 1000 M. für wissen- 
schaftliche Arbeiten aus dem Gebiete Zement und 
Beton; 
von Herrn Carl Ilgner aus Wien 
2000 M. Prämie für eine wissenschaftliche maschinen- 
technische Arbeit. 


EI) 


Geschenke. 


Namen 
der Geschenkgeber 


Bezeichnung der Geschenke 


a) Fúr die Bibliothek an Werken und Biichern. 


Kultusministerium 
Berlin 


Ministerium der öffentl. 
Arbeiten, Berlin 


Oberpräsidium in 
Breslau 


Bibliothek der T.H. zu 
Aachen 


Bibliothek der T.H. zu 
Hannover 


Maeistrat zu Breslau 


Henschel & Sohn in 
Cassel 


Oskar Leiner, Verlags- 
buchhandl., Leipzig 


Prof. Dr. Mann- 
Breslau 


Literar. Ausschuß des 
11. Allg. Bergmanns- 
tages in Aachen 


Kunstschule zu Breslau 


Friese, K.: Geschichte der Univ.-Bibl. Berlin. 


| Giehlow: Gebetbuch Kaiser Maximilians I. 


Verhandlungen des Internat. Kongr. f. Berg- 
bau, Hüttenwesen usw. Düsseldorf 1910. 


Berichte des 11. Tages f. Denkmalsptlege, 


Lenz, M.: Geschichte der Kgl. Friedrich-Wilh.- 


Universität. 


Lenz, M.: Statistik der Univerität Berlin. 


Hollack, E.: Vorgeschichtliche Übersichtskarte 
von Ostpreußen mit Erläuterungen. 


Ergebnisse des Betriebs der vereinigten preu- 
Bischen und hessischen Staatseisenbahnen 
im Jahre 1909. 


Feldhaus, F. M: Ruhmesblätter der Technik. 


Martens u. Guth: Das Kgl. Materialprüfungs- 
amt der Technischen Hochschule Berlin. 


Dubletten. 


9) 


Die Kaiserbrücke in Breslau. 


Verschiedene Werke und Bücher. 


ger E eg 


Namen 
der Geschenkgeber 


Bezeichnung der Geschenke 


Prof. Dr. Baer-Breslau 


Verlag vonG.D.W.Call- 
way in München. 


Verlag von C. R. Vin- Verschiedene Werke und Bücher. 
centz- Hannover 


Buchhandlung von 


Morgenstern- 
Breslau 
b) Lehrmittel 
Königl. Eisenbahn- Photographien und Zeichnungen von dem 
Direktion Essen Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes in 
Dortmund. 
Königl. Eisenbahn- Zeichnungen von ausgeführten Brückenbauten. 


Direktion Erfurt 


Ferner 
dem Elektrotechnischen Institut: 
Siemens-Schuckert- 1 StraBenbahnmotor, Type D 39, von 35 PS. 
Werke und 1 Automobilmotor, Type D 14/8, 5, von 20 PS. 
siemens & Halske, 1 Gleichstrom - NebenschluBmotor GM 102 
A.-G., Berlin, von 6 PS. 


4 Gleichstrom-Kleinmotoren. 

3 Wechselstrom-Kleinmotoren. 

2 Fahrschalter fiir StraBenbahnen. 
1 selbsttátiger Wendeanlasser. 


Verschiedene Schalter und Widerstände für 
Straßenbahnen. 


10 Bogenlampen-Widerstände. 

1 Erreger- Transformator für Wechselstrom- 
Motor. 

Eine reichhaltige, vollständige Sammlung von 
Straßenbahn-Oberleitungsmaterialien. 

3 große Kabelmuffen. 

Muster von Kabeln, Leitungen, Installations- 
materialien. 


1 Mustertafel mit den Einzelteilen für die Ver- 
'  legung mit Peschelrohr. 


z 390, sa 


Namen 
der Geschenkgeber 


Allgemeine Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Berlin. 


Ernst Heinrich Geist, 


Elektrizitäts - Aktien- | 


Gesellschaft, Cöln. 
Sachsenwerk, Licht- und 


Kraft-Aktiengesellsch. 


Niedersedlitz. 


Bezeichnung der Geschenke 


1 Mustertafel mit den Einzelteilen für die Ver- 
legung mit Kuhloleitungen. 


Darstellung der Fabrikation von Kohlenfaden 
und Tantallampen. 


3 Hochspannungskabel für 20000 Volt zu 
Versuchszwecken. 


1 Solenoidbremse zu Versuchszwecken. 
Spannunesleitungen fúr das Laboratorium. 
4 Elektro-Dynamometer. 

10 Volt- und Ampéremeter. 

1 Wattstundenzähler., 


6 vollstándige Systeme verschiedener Schalt- 
tafelinstrumente. 


2 Stöpsel-Rheostaten. 
10 unbewickelte Transformatoren-Gestelle. 


1 Quecksilberdampf-Gleichrichteranlage, fertig 
montiert. 

Eine Anzahl Schalt- und Sicherungs-Apparate 
für die Sammlung des Instituts, u. a.: drei- 
poliger Olschalter für 200 Amp., Maximal- 
Zeit- Relais, Maximal-Schalter, Minimal- 
Schalter, Hochspannungs-Sicherung. 


4 Elektrizitätszähler. 


Sammlung von Nernst- und Metallfadenlampen 


bis zu 100 Kerzen. 

Mustersammlung v. Straßenbahn-Oberleitungs- 
Material, auf großer Mustertafel übersichtlich 
montiert. 


' 8 verschiedene Bogenlampen. 


3 Kleinmotoren. 
5 Volt- und Amperemeter. 


1 Experimentiermotor von 1 PS. 


2 Gleichstrom-Nebenschluß-Motoren von je 
0,5 PS. 
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Namen ` 
der Geschenkgeber 


Ferner 


Bezeichnung der Geschenke 


a) Hochspannungsisolatoren: 


Porzellanfabrik Herms- 
dorf, S.-A. 


Porzellanfabrik Hent- 
schel & Müller, 
Meuselwitz, S.-A. 

Glasfabrik Otto Böh- 
ringer, Freudenstadt 


| 


Sammlung wertvoller Porzellanisolatoren für 
Spannungen bis 80000 Volt, darunter 
Rillenisolatoren, Deltaglocken, Hängeisolator. 

Sammlung wertvoller Porzellanisolatoren, dar- 
unter Rillenisolatoren, Wanddurchführungen 
Hängeisolatoren. 


Hochspannungsisolatoren aus Glas. 


b) Elektrizitätszähler: 


H. Aron, Elektrizitäts- 


záhler - Fabrik, Char- ' 


lottenburg 
Bergmann, Elektri- 
zitäts-Werke, Berlin 
Städt. Elektrizitäts- 
Werke Breslau 
Gesellschaft für elek- 
trische Hoch- und 
Untergrundbahnen, 
Berlin 
Isaria-Zählerwerke 


Mix € Genest, A.-G. 


1 Stück. 


3 Stück. 
3 Stück. 


1 Stück. 


1 Stück. 
3 Stück. 


c) Metallfadenlampen: 


Deutsche Gasglühlicht- 
A.-G. (Auer) 


Bergmann Elektri- 
zitäts-Werke, Berlin 

Felten & Guilleaume- 
Lahmeyer-Werke, 
Frankfurt a. M.- 
Bockenheim 


Julius Pintsch, Aktien- 
Gesellschaft, Berlin 


W olfram-Lampen- 
Aktien-Gesellschaft, 
Augsburg 


| einen vollständigen Satz Lampen, darunter 


solche von 200, 400, 1000 Kerzen ein- 
schließlich Fassungen und Armaturen. 


mit ausführlicher Darstellung der Fabrikations- 
stufen. 


der Geschenkgeber | 


Namen ` ` | | 


es, Bj a 


Bezeichnung der Geschenke 


d) Mustertafeln mit eignen Fabrikaten: 


Gebr. Adt, Aktien- 
Gesellschaft, Ensheim 
(Pfalz) 


Akkumulatorenfabrik- 
Aktiengesellschaft, | 
Hagen 


Bergmann, Elektri- 
zitäts-Werke, Berlin ` 


Le Carbone A.-G., 
Berlin 


Kautschukwerke 
Dr. Heinr. Traun 
& Söhne, Hamburg 


Gebr. Siemens & Co. 
Lichtenberg-Berlin 


Kabelwerk Rheydt A.-G. 


Siemens - Schuckert- 
Werke 


AllgemeineElektrizitäts- ` 
Gesellschaft 


Bergmann, 
Elektrizitäts-Werke 


Felten & Guilleaume- | 
Lahmeyer Werke 


Sachsenwerk, Licht- 
und Kraft- Aktien- 
Gesellschaft 


Mitteldeutsche 
Elektrizitäts- Werke 


Gesellschaft für 
elektrische Industrie, | 
Karlsruhe | 


Ernst Heinrich Geist, | 


Elektrizitáts -Aktien- 
Gesellschaft 


Isolierrohr. 


Bleiplatten fúr Akkumulatoren. 


Installationsmaterialien. 
Kohlenfabrikate. 


Isoliermaterialien. 


Fabrikate aus künstlicher Kohle, 


Leitungen und Kabel. 


|! Zeichnungen, Berechnungen, Konstruktions- 


Einzelteile. 
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Namen der Geschenkgeber Bezeichnung der Geschenke 


dem Metallhüttenmännischen Institut: 
Hohenlohe-Werke, A.-G, Hohen- ; Erze und Hüttenprodukte. 
lohehütte O.-S. | 


| 
Oberschles. Eisenindustrie, A.-G. | Zeichnungen. 
für Bergbau und Hüttenbetrieb, | 
Gleiwitz | 
Rawack & Grünfeld, Beuthen ' 
| 
| 
Ä 


O.-S. 
Metallwerke Oberspree, Berlin 


Erze und Aufbereitungsprodukte. 


Sammlung von Unterrichtsmaterial 
in Aussicht gestellt. 


Gewerkschaft Schles. Nickelwerke, 
Frankenstein 1. Schl. 


| 
Aron Hirsch & Sohn, Halberstadt | Photographien. 
Kel. Hüttenamt, Friedrichshütte | Erze und Hüttenprodukte, 
Adolf Bleichert & Co., Leipzig | Lichtbilder. 


Mansfeld’sche Kupferschiefer | Sammlung von Erzen und Hütten- 
bauende Gewerkschaft, Eisleben ` produkten. 


Basse & Selve, Altena i. Westf. | Erze und Fabrikationsprodukte. 


Vereinigte Königs- und Laurahütte, | Erze und Produkte. 
A.-G., Königshütte O.-S. | 


Königl. u. Herzogl. Communion | 
Hüttenamt, Oker 


Erze und Hüttenprodukte. 


Erze, Zwischenprodukte und fertige 
Erzeugnisse. 

Maschinenfabrik Luther, Braun- 
schweig 


Friedrich Krupp A.-G. Gruson- 
werk 


Zeichnungen. 


Steinbrecher, 

Siebtrommeln, 
Feinkornsetzmaschine, 

kleiner Schüttelherd, 
Becherwerk, 

Rundherd, 

Rührwerk, 

Magnetscheider Patent Ullrich, u. 
Laboratoriumsbrecher. 


pr pd ad pd od N ` keck 


Namen der Geschenkgeber Bezeichnung der Geschenke 


dem Maschinen-Laboratorium: 


A. E. G. Turbinenfabrik, Berlin, | Zeichnungen und Diapositive. 
Huttenstraße 12/16 

H. Maihak, Hamburg, Greven- | 1 Willner-Indikator. 
weg 51 

Maschinenfabrik Augsburg-Núrn- | Zeichnungen u. Photographien. 
berg, Werke Augsburg und 
Nürnberg | 

Haniel & Lueg, Düsseldorf. | 

Neue Automobil-Gesellschaft 
Berlin-Oberschóneweide 

Daimler-Motoren-Gesellschaft 
Cannstatt-Untertürkheim 

Elsässische Maschinenbau - Anstalt, | 
Mülhausen | 

Masch.-Fabr. Zschocke, Kaisers- | 
lautern | 

Gebr. Sulzer, Wintherthur | 

Louis Schwarz & Co., Dortmund 

Brown, Boverie & Co., Mann- 
heim 

Gutehoffnungshütte, Oberschlesien 

Erhardt & Seh mer, Saarbrücken 

Maschinenbau-Anstalt, Görlitz 

Körting, Breslau 

Paucksch, A.-G., Landsberg 

Pokorny & Wittekind, Frank- 
furt-Bockenheim 

Fischer & Nickel, Breslau Geschnittene Ventile verschiedener 
Konstruktionen. 

Feodor Burgmann, Dresden-  Asbestfabrikation. 
Laubegast 

Verlagsbuchhandlung v. Springer | Eine Reihe von Büchern für die 

| Handbibliothek des M.-L. 


Mustersammlung für Schmieröl- 
Fabrikation. 


Vacuum Oil Company, Dresden 


m A a a. 
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Namen der Geschenkgeber 


l 


| 


Bezeichnung der Geschenke 


dem Laboratorium für anorganische Chemie. 


Aktiengesellschaft für Anilin- Fa- | 


brikation, Berlin SO. 36 
Aktiengesellschaft Union, 


| 
| 


Ver- | 


einigte Ziindholz- und Wichse- ` 


Fabriken, Augsburg 
Aktiengesellschaft für 


Selas - Be- | 


leuchtung, Berlin N. 39, Ge- 


richtsstraße 23 


Allgemeine Elektrizitäts - Gesell- 
schaft, Berlin NW., Friedrich 
Karl-Ufer 2—4 

Arsenik- Berg- und Hüttenwerk 
„Reicher Trost“, H. Güttler, 
Reichenstein i. Schl. 

Asbest- und Gummiwerke, Alfred 
Calmon, Aktiengesellschaft, 
Hamburg 39 

Louis Boronow, Breslau XIII, 
Viktoriastraße Nr. 10/ 

Bunzlauer Tonröhren- und Cha- 
mottewaren-FabrikHoffmann 
& Co. Bunzlau 

Cellulose - Fabrik Feldmühle, 
Breslau I 


Professor Dr. E. Cohen, Utrecht, 
Ryksunivers. Van’t Hoff-Labo- 
ratorium 

Consortium für elektrochemische 
Industrie, G.m.b. H., Nürnberg, 
Gugelstraße 54 

Chemische Fabrik Th. Gold- 
schmidt, Essen a d Ruhr 

Chemische Fabrik Griesheim- 
Elektron, Werk Elektron, Gries- 
heim a.M. 

Chemische Fabrik Aktiengesell- 
schaft vorm. Carl Scharff 


& Co., Breslau I, Schweidnitzer 
Stadtgraben 26 


Synthetische Riechstoffe, 


Erzeugnisse der Zündholz- 
fabrikation. 


Ein Gaszünder „Selas“. 


Ein Ozonisator nach Fischer. 


Fabrikationsprodukte u. Arsenerze. 


Asbest-Fabrikate. 


Blattmetalle. 


Fabrikationserzeugnisse und -Roh- 
materialien. 


Fabrikationsprodukte in verschie- 


denen Herstellungsstadien. 
„Pestkrankes“ Zinn. 


Fabrikationsprodukte. 


| Aluminothermisch gewonnene Prä- 


parate, 


Schaupráparate von Fabrikations- 
erzeugnissen. 


Natürliche und künstliche Dünge- 
mittel. 


Namen der Geschenkgeber Bezeichnung der Geschenke 


gesellschaft, Berlin O. 17, Thoroxyd. 
Rotherstraße 8—15 


Deutsche Quarz-Gesellschaft, 
Aktienges. Beuel-Bonn 
Deutsche Rotawerke, G. m. b. H. 

Aachen 


Deutsches Zündholz - Syndikat, 
G. m. b. H., Dresden-A. 7. 


Dr. A.Eichengrün, Berlin W 15, | Cellon-Fabrikate. 
Konstanzerstraße 87 


Laboratoriums-Quarzgegenstánde. 
Ein Rotamesser. 


| 

Deutsche Gasglühlicht-Aktien- Glühstrümpfe aus reinem Cer- und 
| Phosphorsulfür-Zündhölzer. 
| 


Elektrizitätsgesellschaft „Sanitas“, | Diapositive von Róntgenaufnahmen, 
Berlin N. 24, Friedrich- ` 
straße 131d | 

Farbwerke vorm. Meister, | 
Lucius € Brúning, | 
Höchst a. Main 


Georg Friedrich & Co., Breslau- | 
Goldschmieden, Post Deutsch- | 
Lissa | 


. Farbstoffe und Färbeproben. 


Krone aus Kupfervitriolkrystallen. 


Fürst Guido Donnersmarck- | Kunstseide und Acetat-Erzeugnisse, 
sche Kunstseiden- und Acetat- | 
werke, Sydowsaue, Kr. Greifen- | 
hagen | 


Georg von Giesche's Erben, ` Fabrikationserzeugnisse, 
Rosdzin O.-S. 


W. Güttler, Pulver-Fabriken, 


| 

| Pulvermuster, 
Reichenstein i. Schles, | 

| 


Gotthold Hildebran d, Ingenieur- | 
biiro, Spandau-Tiefwerder 


Ein Nürnberglichtbrenner. 


Geschw. Hoeniger, Breslau XII, Ein Hygsavon-Seifenspender, 
Kaiser-WilhelmstraBe 10 | 


International Acheson Graphite Carborundumkrystalle. 
Company, Niagara Falls N. Y. 
U. S. A. 


Apothekenbesitzer Dr. phil. S. Ja- 
blonski, Breslau, Scheitniger- 
straße 28 


Pharmazeutische anorganisch -che- 
mische Präparate. 


u. BOO n 


Namen der Geschenkgeber | Bezeichnung der Geschenke 


Gebrüder Jacob, Metallwaren- | Ein Gaszünder „Jago“. 
Fabrik, Zwickau i. S. 


Kalisyndikat G. m. b. H., 
Leopoldshall-Staßfurt 


Salzmineralien. 
Kölner Pyrophor - Metall - Gesell- | Proben von Pyros-Metallen. 
schaft, Köln - Braunsfeld, 
| 


Widderdorferstraße 426 
Langbein - Phanhauser - Werke, Proben von Elektrolyt-Eisen. 
Leipzig 
Meisenbach, Riffarth & Co, 
Berlin-Schóneberg, Hauptstr. 7 
und 8 


Klischees und Drucke nach ver- 
schiedenen Verfahren. 


Oberschlesische Kokswerke und | Kokereiprodukte. 
Chemische Fabriken, Aktien- 
Ges., Berlin W. 8, Unter den 
Linden 8 
Gebr. Oestreicher, Breslau, ` Farbhölzer und Farbextrakte. 


Neue Schweidnitzerstraße 7/8 
Permutit- Filter Co, G. m. b. H., | Ein Permutit-Filtrierapparat. 
Berlin N. 39, Gerichtsstr. 12/13 
Hans Saland, Berlin S., Ver- | Proben technischer Legierungen. 
treter der Metallwerke Basse 
& Selve, Berlin S., Ritterstr. 24 


Sächsische Gasglühlicht- Industrie, | Ein Gaszünder „Funko-Simplex“. 
Leipzig 

Sauerstoff-Fabrik Berlin, G.m.b.H., | Ein Kalklichtbrenner „Triumph“, 
Berlin N. 39, Tegelerstraße 15 


Schimmel & Co., Miltitz bei | Synthetische ätherische Öle. 
Leipzig 

Schlesische Aktiengesellschaft für | Hüttenprodukte u. Rohmaterialien. 
Bergbau und Zinkhüttenbetrieb, 


Lipine O.-S. 


Schles. Dachpappen- und Kunst- 
steinfabrik C. H. Jerschke, 
Breslau X, Moltkestraße 2 


Fabrik Chemischer Präparate Salze seltener Erden. 
Dr. Richard Sthamer, Ham- | 
burg, Alsterdamm 14/15 


Fabrikationserzeugnisse und -Roh- 
materialien. 
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Namen der Geschenkgeber | Bezeichnung der Geschenke 
Í 


Thermos - Aktiengesellschaft, 
Berlin W. 35, Kurfürstenstraße 
146/47 

Bauglashandlung Gebrüder | 
Wenzel, Breslau, Oderstraße 4 | 

Dr. O. Knöfler & Co., Plötzensee- | Salze seltener Erden. 
Berlin | 


Thermosgefäße. 


Verschiedene Scheibengläser. 


dem Laboratorium für organische Chemie: 


Consortium für elektrochemische | Chemische Präparate. 
Industrie, Nürnberg, Gugel- 
straße 54 


Farbenfabriken vormals Fr. Bayer | Farbstoffe, 
& Co., Elberfeld 


Farbwerke vorm. Meister, Lucius a 
& Brüning, Höchst a M. 


Badische Anilin- und Sodafabrik, | Farbstoffe 
Ludwigshafen a. Rh. 


L. Casella & Co., Frankfurt a. M. 54 


Gehe & Co., Dresden Pflanzendrogen und Alkaloide. 
Chemische Fabrik H. Haensel, , Ätherische Öle. 
Pirna i. Sa. 


Heine €: Co., Leipzig o 5 


Silesia, Verein chem. Fabriken, Chemische Industrieprodukte. 


Ida- u. Marienhütte b. Saarau 
E. Merck, Darmstadt Chemische Präparate. 
Chem. Fabrik Griesheim-Elektron, 5 8 
Frankfurt a. M. 
Aktiengesellschaft für Anilinfabri- 
kation, Berlin S.O. 36 
Vereinigte Glanzstoffabriken - Kunstseide. 
A.-G. Elberfeld, Fabrik „Ober- 
bruch“ 
C. F. Boehringer & Söhne, | Alkaloïde. 
Waldhof bei Mannheim 
Chem. Fabrik Flörsheim Chemische Präparate. 
Dr. H. Nördlinger, Flörs- 
heim a. M. 


3) 3) 


Chem. Fabrik auf Aktien (vorm. 
E. Schering), Berlin N. 39 


Dr. Mehrlánder €: Bergmann, Ä 
Hamburg 35, Basedow- 
straße 22 | 

Continental - Caoutchouc- und | Gummiproben. 
Gutta-Percha-Compagnie, Ä 
Hannover | 

Rütgers, Werke, Aktiengesell- | Teerdestillationsprodukte. 
schaft, Berlin W. 35 | 

Chem. Fabrik Weiler-ter Meer, | Farbstoffe, 

Uerdingen (Niederrhein) | 

Wolff & Sohn, Karlsruhe | Fett- und Olmuster. 
i. Bad. | 

Cellulose-Fabrik Feldmiihle, Cosel- | Produkte der Papierfabrikation. 
Oderhafen O.-Schl. 

Chem. Fabrik vorm. Dr. H. Byk, | Chemische Produkte. 
Oranienburg 


Gebr. Heyl & Co. A.-G., Farbstoffe. 
Charlottenburg bei Berlin 


Chem. Fabrik vorm. Sandoz, Basel 
(Schweiz) 

Breslauer Spritfabrik A.-G. Breslau, | Produkte der Spiritusfabrikation. 
Nikolaistadtgraben 23 

Nitritfabrik Aktiengesellschaft, Chem. Produkte. 
Cöpenick bei Berlin 


Renner & Co., Gerb- und Farb- | Gerbstoffe. 
stoffwerke, Hamburg 27 


Chem. und pharmazeutische Pro- 
dukte. 


Atherische Öle. 


Namen der Geschenkgeber Bezeichnung der Geschenke 
| 


HI 


Gesellschaft für Teerverwertung, Teerdestillationsprodukte. 
Duisburg - Meiderich 


Kalle € Co, Akt.- Ges., Farbstoffe. 
Biebrich a. Rh. 
Chemische Fabrik „Cotta“, Chemische Produkte. 


E. Heuer, Dresden-A. 29 


Dr. Schmitz & Co, G. m. b. H., | Ätherische Ole. 
Düsseldorf 59 


Chem. Fabrik v. Heyden, Rade- | Pharmazeutische Präparate. 
beul bei Dresden 


Namen der Geschenkgeber 


Silesia, Verein Chemischer Fa- 
briken, Schweinfurt a. M. 


G. Lohse, Berlin SW., Möckern- 
straße 69 


Jünger & Gebhardt, Berlin S. 
14, Alexandrinenstraße 51 


Fabriques de Produits Chimiques 
de Thann et de Mulhouse, 
Thann (Elsaß) 


Aktien-Gesellschaft für chemische 
Produkte vorm. H. Scheide- 
mandel, Berlin NW. 7 


Knoll & Co., 
a. Rh. 


A. Beringer, Charlottenburg 


Verein für Zellstoff-Industrie, Akt.- 
Ges., ZweigniederlassungOber- 
leschen i. Schles. 


M. Naef & Cie, Geneve 
(Suisse) 


Ludwigshafen 


Steaua Romana, Aktiengesellschaft 
f. Petroleumindustrie, Bukarest; 
Boulevard Carol I, 5 


Kuhnheim & Co., Fabrik Kanne, 
Nieder-Schönweide bei Berlin 


Fürst Guido Donnersmarcksche 
Kunstseiden- und Acetatwerke, 
Sydowsaue (Kr. Greifenhagen) 

Vereinigte Kunstseide - Fabriken 
A.-G., Frankfurt a. M. 

Vereinigte Pechelbronner Öl- 
bergwerke, Pechelbronn, 

P. Sulz unterm Wald 

Fabrikenverwaltung der A. Riebeck- 
schen Montan-Werke, Webau 
(Bez. Halle a. S.) 

Aktien-Gesellschaft für Petroleum- 
industrie Nürnberg (Doos) 13 
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Bezeichnung der Geschenke 


Chemische Präparate. 


Parfümerieprodukte. 


H 


Chemische Produkte. 


Pharmazeutische Produkte. 


Farbstoffe, 
Papiermuster. 


Ätherische Öle. 


Petroleummuster. 


Leuchtgasfabrikations-Produkte. 


Kunstseidenproben. 


„ 


Petroleumproben. 
Braunkohlenprodukte, 


Benzinmuster. 


NER TER 


Namen der ee Be A 


Bremen - Besigheimer Ölfabriken, 
Bremen 
O. Kutzner, Dextrinfabrik, 


Berlin C. 2, Burgstraße 29 


Deutsche Asphalt - Aktien - Gesell- | 
schatt der Limmer und Vor- 
wohlerGrubenfelder, Hannover, 
Georgsplatz 9 I 


A. Cretius, Teerproduktenfabrik, 
Breslau I, Cretiusstr. 44 


Wollwäscherei und Kämmerei, 
Döhren bei Hannover 


F. Thörls Vereinigte Harburg. 
Ölfabriken, Harburg a. E. 


Ölfabrik Groß-Gerau- Bremen in 
Bremen 


Overbeck & Sohn, Dortmund 


Deutsche Celluloidfabrik, Leipzig- 
Schleußig 


Schimmel & Co, 


Leipzig 


Miltitz bei 


Haarmann & Reimer, Holz- 


minden 


Verein für Chemische Industrie, 
Frankfurt a. M. 


Parfümeriefabrik Ferdinand 
Lauterbach, Vorderbleiche 3 
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Bezeichnung der Geschenke 


Fette, era A age egene 


Dextrinproben. 


Asphaltmuster. 


Teer-, Asphalt- u. Dachpappmuster. 
W ollfett-Proben. 

Ölproben. 

Ölkuchenmuster, 


Kerzenfabrikationsprodukte. 
Celluloidwarenproben. 


Ätherische Öle. 


39 II 


Holzdestillationsprodukte. 


Parfúmerieproben. 


dem Lehrstuhl fúr Maschinenelemente 
und Hebemaschinen: 


Deutsche Waffen- und Munitions- 
Fabriken, Berlín 


40 Wandtafeln fúr Bau und An- 
wendung von Kugellagern. 
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Namen der Geschenkgeber 


Bezeichnung der Geschenke 


dem Lehrstuhl für Baukonstruktionslehre: 


Lolat-Eisenbeton-Ges, Breslau 
Hófchen und Páschke, Berlin 
Gebr. Huber, Breslau 
Leschinsky, Berlin 

Kohlmetz, Berlín 

Faber € Westphal, Berlin 
Wolfsohn & Co., Breslau 
Saalburger Marmorwerke 

G. Krebs, Balduinstein 
Marmorwerk Nürnberg-Funk 


Marmorindustrie Kiefer, Kiefers- 
felden 


Westfälische Marmorwerke, Dassel 


Rheinische Marmorwerke, Düssel- 
dorf 


A. Hamblock, Andernach 


Zeidler & Wimmel, Bunzlau 

Schilling, Berlin 

Ph. Holzmann, Frankfurt a. M. 

Westdeutsche Eisenbahn-Ges., Köln 

Germania-Linoleumwerke, 
Bietigheim 

Kunstziegelei Rother, Liegnitz 

Rheinische Chamotte u, Dinaswerke 

Breslauer Vereinigte Baumaterialien- 
händler 

Glasmanufaktur Tielsch, Altwasser 

Zinkhütte Lipine O.-S. 

Königshütte O.-S. 

L. Mannstaedt €: Cie, Kalk 

K. Oertel, Lehesten 


| 
| 


| 


{ 
H 
| 
| 


| 
| 
| 


Deckenmodelle. 


17 


H 


Auswahl von Marmorproben. 


HI 


13 


Proben von Trap, Schwemmsteinen, 
sowie Abhandlungen. 


Sandsteinproben. 


Linoleumerzeugnisse. 


Tonerzeugnisse, 


Glaswaaren. 


 Erze und Eisenproben. 


3) H 


H 3) 


Schieferproben, 


Namen der Geschenkgeber Bezeichnung der Geschenke 


dem Lehrstuhl für mechanische Technologie, 
Werkzeugmaschinen und Fabrikbetrieb und für 
Lokomotivbau: 


Henschel & Sohn, Cassel . Werkzeuge verschiedener Art, Kon- 
struktionsteile, Zeichnungen, eine 
| umfangreiche Sammlung von 
Photographien aus dem Betriebe. 
Zeichnungen und Photographien 
ausgeführter Lokomotiven. 
| 


Eine Kollektion Dichtungs- 
| materialien. 


Martin Merkel, Hamburg 


dem Lehrstuhl für Wasserkraftmaschinen 
einschl. Zentriiugalpumpen und Einführung in den 
Maschinenbau: 
Gebr. Burgdorf, Altona 1 Rohhautrad. 
A. Calmon, Hamburg Div. Asbest- und Gummimuster. 


Deutsche Calypsol - Transmissions- 
Werke, Düsseldorf 


Elsaß.-Badische Wollfabriken A.-G., 


Ein vollständiges Lager. 


Div. Muster von Wärmeisolier- 


Berlin material. 
Gesellschaft für Wärme- und Kälte- | Div. Muster von Wärmeisolier- 


Fr. Goetze, Burscheid Muster von Dampfdichtungen. 


Gebr. Jacob, Zwickau einegrößereZahl v.Metallschläuchen 
verschiedener Bauarten. 


Div. Muster von Wärmeisolier- 
material. 


einegrößereZahlv.Metallschläuchen 
verschiedener Bauart. 


eine betriebsfähige Zentrifugal- 
pumpe 

zwei Kugellager 

drei Muster für Dampfrohrisolation. 


iv. Muster für Wärmeisolier- 
material 


Wilh. Kempchen sen., Ober- 
hausen 


Metallschlauchsyndikat Pforzheim 
A. Niedlich & Co., Breslau 


Norma-Comp,, Cannstatt 
E. u. C. Pasquay, Wasselnheim 


schutz, Leuben material. 
| 
Rheinhold €: Co. Hannover D 
| 


Namen der ee Peer der Geschenke 


Deutsche Waffen- u. Munitions- 
fabriken, Karlsruhe 


Ganz €: Co., Ratibor 


| 
| 


Eine größere Zahl von Metall- 
sehläuchen verschiedener Bauart. 

Modell einer Francisturbine in 
Naturgröße. 


dem Lehrstuhl für Einführung in die 
Tonwaarenindustrie: 


Deutsche Orient-Gesellschaft 
Berlin W. 


Altrohlauer Porzellanfabriken in 


Altrohlau b. Karlsbad 


Porzellanfabrik C. M. Hutschen- . 


reuther, Hohenberg a. Eger 


Direktor E. Faugeron von der 
Société anonyme des Faienceries 
de Creil et Montereau in 
Montereau (Frankr.) 


H Flemming & Co. Stettin 


Möller & Pfeifer, Berlin 


Porzellan-Manufaktur von 
C. Tielsch €: Co., Altwasser 


 Altágyptische Tonwaren: 

a) 1 roher Tontopf, 

b) Tontopf mit be- 
stoßenem Rand, 

c) Kugeliger Tontopf, 
rot gestrichen und 
poliert, 

d) Bruchstück eines Grundstein- 
ziegels aus blauer Fayence, 

e) Dreiteilige Röhrenperle aus 
grüner Fayence, etwa 1200 
v. Chr. 

f) Bruchstück eines großen 
Augenamuletts aus blauer 
Fayence (wohl um 600 
v. Chr.). 


Diverse Rohmaterialien und Fertig- 
fabrikate. 

Diverse Rohmaterialien und Fertig- 
fabrikate. 


Eine Anzahl Steingut-Fertig- 
fabrikate mit bleifreien Glasuren. 


ca. 
3500 
v. Chr. 


Eine Kollektion verschiedener nor- 
wegischer und schwedischer 
Feldspate. 


Diverse Photographien u. Vortrags- 
tafeln von Trockenanlagen und 
Tunnelöfen. 


Rohmaterialien und Fertigprodukte 
sowie Darstellungen der einzelnen 
Fabrikationsphasen v. Porzellan, 


oss, GR, es 


Namen der Geschenkgeber Bezeichnung der Geschenke 


Annaburger Steingutfabrik, Anna- 
burg, Bez. Halle a. S. 


Rohmaterialien und Fertigprodukte 
sowie Darstellungen der einzelnen 
| Fabrikationsphasen von Steingut. 
Rheinische Chamotte- und Dinas- | Kataloge, Abbild., Zeichnungen etc. 
werke in Cöln | 
Keramische Abteilung des desgl. 
Städtischen Polytechnikums in 
Cóthen - Anhalt 


Verschiedene Tonwaaren- u. andere ` Div. Proben, Kataloge, Abbildun- 
Fabriken gen und Zeichnungen. 


dem Lehrstuhl für Keramik und feuerfeste Materialien: 


Herr Anton Hambloch | Skizzen einer der ältesten holländ. 
| Traßmühlen. 


dem Lehrstuhl für Darstellende Geometrie: 


Schweinfurt. Präzisions-Kugellager- | Drei Nabenquerschnitte. Druck- 
Werke Fichtel & Sachs | sachen und Abbildungen dazu. 


dem Lehrstuhl für Botanik: 


Dr. O. Oberstein, Assistent an | Demonstrationsmaterial v. Pflanzen- 
der agrikulturbotanischen Ver | krankheiten. 
suchsstation | 


c) Allgemein. 


Illustrierte Zeitung, Leipzig ı Zeichnung gerahmt, Einweihungs- 
feier d. Technischen Hochschule 
in Anwesenheit Sr. Majestät des 
Kaisers in der Aula. 

Photographisches Atelier Photographie, Begrüßung Sr. Maj. 

van Delden, Breslau. | des Kaisers durch den Herrn 
Kultusminister vor dem Haupt- 
portal der Technischen Hoch- 
schule am Tage der Einweihung. 
P. Schweitzer Nachf. AdolfBerger, Kupferdruck: Alt-Breslau. 
Buchhandlung, Breslau 


Druck von R. Nischkowsky in Breslau. 


